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Neue Badische Presse Kandels - Zeitung
Derbreiletste Zeitung Badens
Karlsruhe» Samstag , den 28. April 1928.

Badlsche Landeszeitung

In Aewyork gelandet.
Zunächst kein Wetterslug

nach Washington.
Allgemeine Ueberrafchung.

(Eigener Kabeldienst der Badischen Presse".)
J.NJS. Newyork, 27. April . Das Fordflugzeug, mit der

» Bremen" -Maniischaft an Bord, landete hier aus dem Curtissield
um 1 Uhr 52 nachmittags amerikanischer Zeit (7 Uhr 52 abends
mitteleuropäischer Zeit ), nachdem es um 1 Uhr 35 über Newyork
gesichtet worden war . Die Landung hat große Ueberraschung
hervorgerufen , weil man annahm , daß die „Bremen"-Flieger direkt
nach Washington fliegen würden.

Die Flieger Köhl, Hünefeld und Fitzmaurics b :schloss :n,
den Flug nach Washington nicht '

ortzusrtzen .
Wahrscheinlich erfolgte dieser Beschluß auf Grund d .-r Unmöglich -
feit, noch an den Beisetzungsfeierlichkeiten für den Flieger Bennet
teilzunehmen . Es wäre den Fliegern nicht möglich gewesen , recht-
zeitig in Washington einzutreffen, und eine spätere Ankunft hätteeine unliebsame Störung der Feierlichkeiten verursacht.

Ein zweiter Grund für den Entschluß, den Weiterflug aufzu-
geben, kann in dem überaus schlechten Wetter , das hier herrscht ,
gesehen werden.

Das Flugzeug landete bei strömendem Regen.
Außerdem mußte das Flugzeug neuen Brennstoffvorrat aufnehmen,was wiederum eine Verzögerung des Abflugs bedeutet hätte .Als die Flieger mit Balchen und zwei Mechanikern aus dem
Flugzeug stiegen , schloß die Polizei sofort einen dichten Ring um
sie und hielt die auf dem Platz zusammenströmenden Zuschauer von
ihnen fern. Die Flieger begaben sich sofort nach dem Flugzeug»
schuppen und waren auch dort durch ein starkes Polizeiaufgebot den
Blicken der Zuschauer entzogen. Hünefeld erteilte einem Z it .mgs-
Vertreter auf Befragen die lakonische Antwort : „Es war ein stljr
trauriger Flug ." Er wollte damit sicher auf den tragischen Tov Ben»
nets und die traurige Veranlassung des Fluges an sich anspielen.Weitere Aeußerungen wollte Hünefeld nicht machen .

Das Ford lugzeug will ungefähr 990 Ealonen Benzin an Bord
nehmen. Wann nun der Weiterslug nach Washington erfolgenkann und ob er überhaupt erfolgen wird , Ä>er ob die Flieger zu-

nächst in Newyork bleiben , darüber herrscht im Augenblick keine
Gewißheit.

Aus dem Wege nach Newyork wurden die Flieger um 10 Uhr 30über Elattsburg (Newyork) gesichtet, dann über Ponkers (Newyork)um 13 Uhr 20. Der Flug ist nach den bisher vorliegenden Nach-
richten glatt verlaufen . In Newyork herrschte den ganzen Tag die
größte Auslegung . Auf den Straßen und Dächern standen tausend«
von Menschen , die nach den Flieg .' rn Ausschau hielten .Unmittelbar nach dem Start des Fordflugzeuges mit der
„Brcmon" -Mannschaft in Lake St . Agnes um 7 Uhr 10 Minuten
morgens amerikanischer Zeit , startete auch Ehamberlin mit seinem
Flugzeug, um den Ozcanfliegern das Geleit zu geben. Die Startsbeider Flugzeuge gingen glatt von statten .

Bennets letzte Fahr!.
Bennetg Leiche hat am Donnerstag nach kurzer Trauerfeier , ander auch Hertha Junkers teilnahm . Quebec verlassen. Die Bevölke-

rung bildete trotz kalten Wetters entblöß . en Hauptes dichtes Spalierauf dem Weg, den der Trauerzug vom Hospital bis zum Bahnhosnahm . Der Sarg , der nur von der amerikanischen Flagge bedecktwar , wurde von kanadischen Soldaten getragen .Was aus dem „Bremen" -Flugzeug werden wird , ist einstweilenunbekannt . Die Meldung , daß Köppen auf Greenly Island zurück-
geblieben ist, um die . .Bremen" weiter zu reparieren , ist jedenfalls
falsch. Man hat die „Bremen" vom Eisdamm auf das Festland bei
Long Pint geschoben. Es bestätigt sich , daß der Motor trotz der
größten Mühe nicht anzuwerfen war : Köppen führt das auf die
Schmiere zurück, die die Flieger nach ihrer Landung ouf GreenlyIsland in die Ventile getan haben , und die hart geworden ist. sodaß die Zylinder nicht genügend Kompression entwickeln . NachKoppens Meinung wäre es am besten , das Flugzeug abzumontierenund es nach Newyork zu bringen und dort zu überholen .

Der italienische Genera ! Guidoni
tödlich abgestürzt .

T .U . Rom, 27. April . Heute morgen verunglückte auf dem
Militärflugplatz Eentocelle in der Nähe von Rom der Gründer undLeiter der techii schen Abteilung des Militärflugzengwesens . GeneralGuidoni tödlich . Guidoni sprang aus tausend Meter Höhe miteinem Fallschirm ab. Der Fallschirm öffnete sich zwar , doch wickelten
sich die Enden des Fallschirmes um die Arme und Beine desGenerals . Guidoni war einer der bekanntesten Militärflieger Jta -liens . Er hinterläßt Frau und ein fünfzehnjähriges Kind.

WirlschastlicheAnnähernng
Die deutsch - französischen Wirlschaftsbesprechungenin Berlin beendet . — Kandetsoertrag und Natural -
lieferungen . — Ausficht auf Beilegung bestehender

Schwierigkeiten .
Paris , 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Ministerialdirektor im französischen Handelsministerium ,̂Serruys kehrte gestern aus Berlin nach Paris zurück und hattedie Liebenswürdigkeit , mich heute »u eingehender Aussprache zu.empfangen, wobei er die entgegenkommende Haltung hervorhob,die er in Berlin nicht nur im Auswärtigen Amt , sondern auch im

Reichswirtschast5ministerium gefunden hat .Zwei große Fragenkomplexe wurden erörtert :
Der deutsch-französische Handelsvertrag

und die Naturallieferungen auf Reparationskonto . Seit dem15. April genießt Deutschland bei seiner Wareneinfuhr nach Frank-reich das allgemeine Meistbegünstigungsrecht, und diese Tatsache be-ginnt sich in einer für Deutschland günstigen Weise auszuwirken.Solange es zwischen Deutschland und Frankreich nur Handelsprovi -Sab, hieü es die deutsche Industrie für geboten, eine ge-wisse Zurückhaltung zu beobachten. Da nunmehr ein vollständigerBertrag zustande kam , konnten Dispositionen getroffen werden, umdie lange unterbrochenen Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Mandern in umfassender Weise auszubauen . Bei der Anwendungdes neuen französischen Zolltarifs ergaben sich bisher gewisse prak-tl >che Schwierigkeiten, deren Lösung bei den Berliner Besprechungenangebahnt wurde und die bei weiteren Besprechungen, die zunächstin Genf und dann in Paris stattfinden werden , vollendet werdenß u . diesem Zweck wird Ministerialdirektor Serruys mitMinisterialdirektor Posse vom Reichswirtschaftsministerium , beglei¬tet von einem Stab von Sachverständigen, in Genf und Paris imMai zusammentreffen. Es handelt sich im ganzen um

etwa 4» Zolltarifposten , bei denen Meinungsverschiedenheiten
herrschen .

Wenn zum Beispiel eine Maschine elektrischen Antrieb hat , so sinddie französischen Zollbeamten geneigt , die Verzollung der ganzenMaschine nach den Zollsätzen für . .elektrische Motoren " vorzunehmen,wogegen sich die deutsche Industrie wendet . Wenn ferner eineMaschine zum Papierkleben dient , so stellen sich die Franzosen aufden Standpunkt , daß die Maschine auch zum Kleben von Tuchstoffenverwandt werden könnte, weshalb sie nach dem höheren Zollsatzverzollt werden müsse. Solche Schwierigkeiten sind bei einem Zoll-trif , der viele tausend Positionen umfaßt , beinahe unvermeidl ' ch,aber die Beseitigung dieser rein technischen Schwierigkeiten wurdein die Wege geleitet und wird sicher stattfinden .
Nachdrücklich hob Serruys hervor , daß die deutsch-französischewirtschaftliche Zusammenarbeit , die er als

die stärkste Grundlage für die Befriedigung ganz Europas
betrachtet, sich immer aussichtsreicher entwickle und in keinem derbeiden Länder jetzt noch nennenswerte Schwierigkeiten finde. Einenotwendige Voraussetzung für die Fortdauer dieser wirtschaftlichenZusammenarbeit sei aber der Fortbestand des Eisenkar »teils , das Serruys weder von deutscher noch von französischerSeite für bedroht ansieht , dem aber von Belgien gewisse Schwierig-leiten bereitet werden, die darauf zurückzuführen sind , daß die bel¬
gische metallurgische Industrie noch immer keine so starke Organi¬sation besitzt wie die Deutschen und die Franzosen . Serruys hofft,daß es möglich sein wird , den Abschluß eines Stickstoff -kartells herbeizuführen , von dem sich freilich England fernhaltenwürde , und dem Italien widerstrebend gegenübersteht. Die V e r-
Handlungen wegen eines Elektrizitätskartells
stehen einstweilen noch im Anfangsstadium . Sie aestalten sich
schwierig , weil es in Deutschland zwei große Gesellschaften g ' be . dieA .E .G. und Seemens , zwischen denen noch kein Einvernehmenbestehe , wozu übrigens noch kleinere Gesellschaften kämen , die sichin kein großes Kartell einfügen möchten .Was die zweite in Berlin erörterte Frage ,

die Naturallieferungen auf Rcparationskonto ,
anbelangt , so wird immer mehr darauf hingearbeitet , nicht einzelneWaren nach Frankreich kommen zu lassen , weil dadurch der freieHandel Deutschlands stark leiden müßte, sond ' rn Nutzbauten aus -
zuführen. Mit dem Abschluß des Vcrtraaes für die Arbeiten imVerdontal wurde ein vielversprechender Anfang gemacht . Unmittel -bar vor dem Abschluß steht ein weiterer Vertrag für die Arbeitenim Troueretal . Hier wird Deutschland nicht nur durch die Lieferungder notwendigen Maschinen, sondern auch zum ersten Mal durchStellung eines Teils der Kapitalien beteiligt sein , wofür einegroße Bankengruppe die Zeichnungen vornahm.

Italien und die Tangerkonferenz.
F.H . Paris , 27 Avril . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der französische Botschafter in Rom , de Beaumarchais , und der Ge-neralresident von Thunis konferierten heute mittag mit dem Han-delsminister Bokanowski, was in mancher Hinsicht auffällig erschei-nen muß, wenn man nicht etwa annehmen wollte, daß Bokanowskiwährend der Erkrankung Briands provisorisch die Leitung des

Außenministeriums übernommen hätte . Andererseits wäre es nichtunmöglich, daß Italien bezüglich Tunis nicht nur politische , sondernauch wirtschaftliche Forderungen erhebt, woraus sich die Konferenzbei Bokanowski erklären könnte . Jedenfalls wird sich aus der Teil -
nähme des Generalresidenten der bestimmte Schluß ziehen lassen,daß die sogenannte Tangerkonferenz gezwungen ist . viel weiter zugehen, als man ursprünglich in Paris glauben machen wollte. Das
gesamte Problem der französisch- italienischen Beziehungen in ganzNordafrika steht auf der Tagesordnung , und aus ■ diesem Grundekönnte man wohl noch einige Ueberraschungen erleben.

Bela Khun verhastet .
T .U . Wien, 27. April . Bela Khun , der ehemalige kommunistischeDiktator Ungarns , ist heute in Wien von der Polizei verhaftet und

dem Landesgericht eingeliefert worden. Bela Khun wurde seitdem Sturz der Rätediktatur von Ungarn steckbrieflich verfolgt,hielt sich aber die ganze Zeit über in Sowjetrußland auf . Er war
erst vor kurzem mit einem falschen russischen Paß aus Moskau in
Wien eingetroffen , um mit hier weilenden russischen B austraqtenin Verbindung zu treten . Mit ihm zugleich wurden auch » eitere
russische Kommunisten verhaftet . ; „

Die deutsche
Die Noke der Reichsregierung

überreich !.
+ Berlin . 27. April . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :Der Reichsminister des Auswärtigen empfing heute nachmittag den

Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika und überreichteihm eine Note der dcu . schen Reichsregierung auf die an Deutsch-l°nd gerichtete Anfrage der Bereinigten Staaten betreffend die
Stellungnahme Deutschlands zu einem Kriegsächtungspakt . DieAntwort, die den hiesigen Botschaftern der sonst beteiligten Mächte«m Lause des heutigen Tages zur Kenntnis gebracht wurde, wird inden nächsten Tagen veröffentlicht werden.

Stresemann berichtet im Kabinett.
m. Berlin . 27. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Der Reichsaußenminister hatte ursprünglich die Absicht , diedeutsche Antwort auf Kelloggs Antikriegsxaktvorschlag erst im Laufe^er kommenden Woche abgehen zu lassen . Er hat sich aber e» t-

Ichlossen , seine Dispositionen zu andern und die in Berlin anwesenden^abinettsmitglieder am Freitag vormittag zu einer Sitzung zu-lammenbitten lassen . Dabei hat er ^über den ganzen Komplex der Frage einschließlich des fran¬
zösischen Gegenvorschlages berichtet

Und vom Kabinett freie Hand erhalten , seine Dispositionen nach derallgemeinen diplomatischen Lage zu treffen.
Die Antwort selbst kann uns ,a nicht schwer fallen , da

die Gedankengänge KeUog
^ ^

durchaus in der Richtung der

biegen . Deutschland ist wohl der einzige europäische Staat , der aus
ehrlicher Ueberzeugung die Antikriegspolitik mitmachen kann , wäh-lend Frankreich ebenso stark ein Interesse daran hat , tunlichst vielHasser in den amerikanischen A. cin zu gießen und dabei auch mög -
licherweise die Unterstützung Englands findet , denn es ist immerhinauffällig , daß Ehamberlain seine Rede in Birmingham mit einerkaum mehr zu übertreffenden Verzlichkeit für Frankreich getränkthat . Wenn er dabei ein Stresemanns zitierte , daß Deutsch ->and in der englisch - französischen Freundschaft die größte Sicherheitlür sich selbst sehe , so bedarf dieser Satz doch sicherlich einer Korrektur .Wir wissen nicht , ob Dr . Stresemann ihn gebraucht hat . Er wärebann aber doch sicherlich nur nach der negativen Seite zu verstehen,msosern . als Deutschland d^ Erfahrung gemacht hat . daß es bei°>ner Zuspitzung der engnich - franzosischen Beziehungen immer derPrügelknabe gewesen ist und die Kosten des Streites zu zahlen hatte.Als England und Frankreich schlecht standen, konnte PoincarS in dieÄhr einmarschieren. Wenn dagegen der Draht zwischen Paris undLondon funktioniert , hatte London wenigstens die Möglichkeit , aufMris einzuwirken und dadurch französische Extratouren zu verhin -

Insoweit ist « nHerBings richtig, daß auch Deutschland ani>nem Abreißen der Fäden zwischen Frankreich und England interes -

an Amerika.
Das UrleU des Kaager

Schtedsgertchtshofes.
* Berlin , 27. April . (Funkspruch.) Von polnischer Seite ist be-

hauptet worden , daß das Urteil des ständigen Internl ' iionalen
Schiedsgerichtshofes im Haag in der Angelegenheit der oberjchlesischenSchulen nur ein Gutachten darstelle. Demgegenüber wird von zu-
ständiger deutscher Stelle darauf hingewiesen, daß das HaagerUrteil nicht ein Gutachten , sondern ein sofortrechtskräftiges Urteil darstellt .Die oberschlesische Presse nimmt nur kurz zu dem Haager Urteil
Stellung . Die „Kattowitzer Zeitung " stellt fest, daß man weder voneinem Sieg des deutschen noch des polnischen Standpunktes sprechenkönne . Das Gericht habe eine Entscheidung gefällt , diein der Mitte liegt , wo der deutsche Standpunkt formell unter -
legen sei . während der polnische Standpunkt eine Niederlage im
tatsächlichen Sinne zu verzeichnen habe. Der Wert des Urteils bestehedarin , daß die nach dem Genfer Abkommen abgegebene Erklärungüber Sprachen und Angehörigkeit zur Minderheit unzweifelhaftGeltung habe. Der „Oberschlesische Kurier " weist daraufhin , daß dasS i e g e sb e w u ß t se i n des Woiwoden durch das Ur «teil einen schweren Stoß erlitten habe . Die polnischeAuffassung sei in den wichtigsten Punkten verworfen worden. Imallgemeinen bringe das Urteil allerdings keine volle Gerechtigkeit.Trotzdem stelle das Urteil einen Schritt zum Ausgleich in Polnisch-
Oberschlesien dar , wenn die Folgerungen aus dem Urteil gezogenwürden . Die „ostdeutsche Morgenpost" in Beuthen betont , daß Polen
sich dem Urteil sögen müsse, wenn es sich nicht mit der ganz klarenEntscheidung des Gerichtshofes in Widerspruch setzen wolle.Die polnische Regierungspresse für Ostoberschlesien versucht dasUrteil in einem für Polen günstigen Sinne auszulegen . Das be-kannte Hetzblatt, der ..Krakauer Kurier "

, berichtet von einem SiegePolens vor dem Haager Gerichtshof. Di« „Polonia "
, das OrganKorfantys . dagegen bringt das Urteil nur an versteckter Stelle , ohnees zu besprechen .

Das Urteil im Kambnr? er Ausruhrprozeß .
TU . Hamburg , 27. April . Im Hamburger Aufruhrprozeß , beidem es sich um die Ermordung des Polize beamten Godbersen an-

läßlich der kommunistischen Sacco- und Vanzetti - Kundgebung in
Hamburg am 24 . August 1927 handelte , wurde heute das Urteil ge-
fallt . Es erhielten : Skibinfki als Haupträdelsführer vier JahreZuchthaus und Trautner als Hauptbeteiligter an den MißhandlungenGodbersens 4V* Jahre Zuchthaus . Die Strafen der übrigen An-
geklagten bewegen sich zwischen zwei und vier Iahren Zuchthaus,bezw . zwischen sechs Monaten und achtzehn Monaten Gefängnis .Zwei Angeklagte wurden freigesprochen . Gegen drei Angeklagte,

, die sich bisher auf freiem Fuß befanden , wurde Haftbefehl erlassen.
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Oberschlesien während des
polnischen Ausstandes.

Vernehmung des Ministerialdirektors Spielker
im Fememordprozetz .

TU . Stettin . 27. April . In der heutigen Verhandlung des
Fememordprozesses wurde Ministerialdirektor Spiecker vernom-
inen, der über di « Verhältnisse in Oberschlesien wäh¬
rend des polnischen Aufstandes als Zeuge und Sachver-
ständiger aussagen soll. Dr . Spiecker . der während der oberschlesi-
schen Wirren Vertreter des Staatskommissars für die öffentliche
Ordnung war . wendet sich zunächst gegen die Aussagen des Zeugen
von Loen, daß in den Jähren 1920—21 und auch Anfang 1922 mit
Willen und Wissen einer Regierungsstelle 200 logenannte Fememorde
in Schlesien planmäßig durchgeführt worden seien . Er erklärte : ,^ ch
muh schärfste Verwahrung dagegen einlegen , daß unter dieser Re¬
gierungsstelle das Breslauer Oberpräsidium sowie Polizeipräsidium
oder die von mir geleitete Dienststelle zu verstehen sei . Mit Wissen
der Regierung ist kein Mord verübt worden.

" Der Zeuge gibt dann
einen geschichtlichen lleberblick über die damaligen Zustände in Ober-
schlesien während der Polenaufstände und kommt auf die Beweg -
gründe der Einrichtung des oberschlesischen Selbst -
schütz es und dessen Bewaffnung zu sprechen . Cr führte
aus : Die Beweggründe zur Errichtung des Selbstschutzes sind aus die
unerhörten Grausamkeiten zurückzuführen , die die oberschlesische Be¬
völkerung in dieser Zeit hat erleiden müssen . Die deutsche Oesfent-
lichkeit ist über alle diese Dinge in Oberschlesien so gut wie gar
nicht unterrichtet worden, um nicht den Zustrom von Abstimmungs-
berechtigten zu hemmen. Der oberschlesische Selbstich « ! wurde mili¬
tärisch geleitet von dem damaligen inaktiven Major Beckmann , wäh-
rend der Zeuge die politische Verantwortung trug. Es ist selbstver »
ständlich , daß polnische Insurgenten, die Deutsche erschossen , sich nach
Errichtung des Selbstschutzes der Gefahr aussetzten , auch erledigt
zu werden. In Bezug auf Gericht und Polizei bestand zu jener Zeit
ein Stillstand der Rechtspflege . Nach Sern Friedensver »
trag war jeder Deutsche berechtigt, sich für oder .legen Polen cinzu-
setzen . Er war also nicht haftbar zu inachen für das , was er tat.
Zwischen der militärischen Dienststelle also , dem Major Beckmann ,
und mir bestand ein durchaus reibungsloses Zusammenarbeiten . Da
damals aber diese Verbindung zwischen der militärisch .>n Stelle und
mir nicht so sehr in Erscheinung treten sollte , wurde Leutnant Hobus
und nicht , wie hier im Prozeß irrtümlich behauptet wurde, Krimi -
nalkommissar Dr . Hobus . als Verbindungsmann benützt . Es war
also die Möglichkeit der Befehlsgabe an die Zwischenstelle Hobus
überhaupt nicht gegeben . Daher kann ich auch nicht 200 Mord-
befehle an Leutnant Hobus gegeben haben. Ich habe immer auf
dem Standpunkt gestanden, daß eine Beseitigung von Verrätern im
eigenen Lager nicht zu den Obliegenheiten des Selbstschutzes gehört.
Ich habe darauf bestanden, daß Verräter im eigenen Lager festge-
nontmcn und den ordentlichen Gerichten im unbesetzte » Gebiet wegenLandesverrat zugeführt werden.

Ehrhardt löst öen Wiking -Bund aus.
♦ Berlin, 27. April. (Funkspruch.) Kapitän Ehrhardt erläßt

folgende Erklärung :
„Kapitän Ehrhardt hat den Wiking-Bund im ganzen Reiche auf-

gelöst . Die maggeblichen Gründe Ehrhardts sind seine Erkenntnis ,
daß die Wehrbund-Bewegung keine inachtpolitische Zukunft hat .
Kapitän Ehrhardt beabsichtigt , sich in Zukunft rein politisch zu betä-
tigen und durch seinen Einfluß auf alle Kreise des Volkes seine Ge-
danken zu neuer Geltung zu bringen . Welche fest umrissenen For-
men dieses hieraus hervorwachsende Gebilde annehmen wird , bleibt
der Entwicklung überlassen. Irgendwelche Gruppen und Verbände ,
di« auch weiterhin sich als bundesmäßig oder organisatorisch unter
der Führung des Kapitäns Ehrhadt stehen)» bezeichnen , haben hierzu
keine juristisch« Berechtigung. Das Zentralbüro des Wiking-Bundes
in München wird mit dem 1 . Mai aufgelöst. Der Wiking-Bund
war bis heute in Bayern, Baden , Thüringen , Oldenburg , Mecklen-
bürg , Hamburg , Bremen und Lübeck nicht verboten ."

Erregter Zwischenfall im Bayerischen Landtag.
TU . München, 27. April . Im Bayerischen Landtag forderte heuteder Sozialdemokrat Dr . Hoegner die Polizei aus, die national-

sozialistischen Versammlungsplakate mit den Beschimpfungen Dr .
Stresemanns herunterzureißen . Der nationalsozialistische Abgeord-
nete Dr . Butt mann gebrauchte deshalb gegen Hoegner das

Sprichwort : „Der größte Schuft im ganzen Land ist der Denun-
ziant !" Hoegner drang mit erhobenen Händen auf Buttmann ein .als wollte er ihn tätlich angreifen . Von der Tribüne herab machte
der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Slrasser erregte
Zwischenrufe . Präsident Königbauer forderte Strasser zum Ver-
lassen der Tribüne auf und ließ ihn durch Kriminalschutzleute hin-
ausgeleiten .

Nachdem noch die Finanzgesetze für das Haushaltsjahr 1327/28
verabschiedet worden waren , wurde der Landtag aufgelöst.

Auslösung des wiirttembergifchen Landtages .
TU . Stuttgart , 27 . April . Der württembergifche Landtag hat

heute seine Schlußsitzung abgehalten und sich ausgelöst. Heute wurde
noch der Staatshaushaltsplan für 1928 samt Nachtrag in dritter
Lesung angenommen Im Zusammenhang damit wurde ein kom-
munistischer Antrag , der die Haltung der Regierung gegenüber dem
Keudellschen Verbot des Roten Frontkämpferbundes nicht billigt und
die Rückgängigmachung verlangt , gegen die Stimmen der Kom-
munisten abgelehnt . Die Neuwahlen für den Landtag finden in
Württemberg gleichzeitig mit den Reichstagswahlen statt .

Landwirtschaflssragen vor dem Aeichsrak .
* Berlin, 27. Avril. (Funkspruch . ) Der Reichsrat beschäftigte

sich in seiner heutigen öffentlichen Vollsitzung , die vom Minister
Schiele geleitet wurde , zunächst nochmals mit den vom 33er -Aus -
schuß des Reichstages angenommenen Richtlinien für die Verwen-
dung von Reichsmitteln zur Förderung des Absatzes von landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen. Die Vollversammlung stimmte einmütig
einem Ausschußbeschluß zu . der folgenden Wortlaut hat : „Den
Richtlinien wird in der Fassung des 33er -Ausschusses des Reichs-
tages zugestimmt. Der Reichsrat geht bei seiner Zustimmung davon
aus, daß alsbald entsprechend den Entschließungen des vorgenann -
ten Ausschusses und des Ueberwachungsausschusses fünf Millionen
'Mark für die durch Unwetterschäden betroffenen landwirtschaftlichen
«Gebiete, insbesondere zur rechtzeitigen Beschaffung von Saatgut
aus anderen Mitteln zur Verfügung gestellt werden. Andernfalls
behält sich der Reichsrat eine erneute Entschließung vor .

"
Es folgte die Beratung des Entwurfs von Richtlinien für die

Verwendung von Reichsmitteln zur Rationalisierung des land -
wirtschaftlichen Genossenschaftswesens .

Nach den Ausfchußberichten haben sich Reichsratsausschüsse und
Reichsregierunq dahin geeinigt , in Ungleichung an die bisher be-

/schlossenen Richtlinien zur Beratung des Reichsernährungsministers
und zur teilweisen zustimmenden Mitwirkung einen Länderaus -
schuß einzusetzen . Die Zustimmung des Länderausschusses soll nur
erforderlich sein für den Fall , daß für die Bewilligung von Mitteln
die Voraussetzungen der Richtlinien gegeben sind, sowie für die Be-
willigung von Mitteln in Ausnahmefällen . Der Sachverständigen-
ausschuß setzt sich entsprechend der Regierungsvorlage aus Kreisen
landwirtschaftlicher Genossenschaften , der drei zentralen Geldinstitute
upd der Landwirtschaft zusammen. Die Richtlinien wurden
gegen die Stimmen Bayerns in der Ausschußfas -
iung genehmigt.
Das landwirtschaftliche Notprogramm

vor dem Reichstagsausschub .
* Berlin, 27 . April. (Funkspruch .) Der Reichstagsausschuß zur

Durchführung des landwirtschaftlichen Notprogramms setzte am
Freitag abend die Beratung der Richtlinien für die Durchführung
des landwirtschaftlichen Notprogramms fort . Es standen zunächst
die Richtlinien für die Verwendung von Reichsmitteln zur Ratio-
nalisierung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens zur Be-
sprechung .

Ministerialrat Schuster erläuterte unter Hinweis auf den Etat
vermerk für diese Mittel dir Gründe , die « ine Vereinheitlichung d«
Genossenschaftswesens in der Verwaltung der gemeinsamen An-
gelegenheiten und ihren Zusammenschluß wünschenswert machen .
Diese Bewegung sei durch Mangel an Mitteln gehemmt worden.
Einen unmittelbaren Zwang könne die Staatsgewalt darauf nicht
ausüben , aber di« schon wieder erwacht « Neigung solle gestärkt
werden.

Der Redner besprach di« dafür vorgeschlagenen Richtlinien im
einzelnen . Immer müsse gefragt werden, ob die aufgewendeten
Kosten auch in einem Verhältnis zu dem mutmaßlichen Erfolg
stünden. Wo es nötig sei , müsse man auch an eine Sanierung
denken . Auch in der Höhe , die die Kosten erreichen dürfen , seien Vor-
schlage gemacht . Der Redner legte der Besprechung die Beschlüsse des
Reichsrates zu Grunde , der die Einsetzung eines Länderausschusses

vorgeschlagen hat , sowie die Schaffung eines weiteren Ausschusses
zur Fühlungnahme mit den beteiligten Stellen, indem die Genossen -
ichaftsverbände, der Landwirtschafisrat und die betreffenden Bant»
institute vertreten sind.

Der Reichsernährungsminister Schiele stellte richtig, daß in den
Ausführungen des Berichterstatters von Sanierung nur die Rede
gewesen sei in Bezug auf die Kreditinstitute ,

'.,ie ihrers- lts mit den
Genossenschaften arbeiten und für deren Rationalisierung *u sorgen
haben . Auf Anfrage teilte er mit , daß die Reich zlandbundgenossen-
schafle» jetzt durchaus die Rationalisierungsbestrebungen unterstütz¬ten , die hier vorgeschlagen seien und sich mit den anderen Genossen -
schaftsverbänden in eine Linie stellten. Die Bewilligung von Mit»
teln solle erst dann zulässig sein , wenn der Plan klar vorliege , der
das Werk der Rationalisierung sichere , und wenn verbindliche Be»
schlüsse vorliegen , denen mindestens die drei größten zentralen
Landwirtschaftsgenossenfchaften beigetreten seien . Unter diesen drei
genannten Genossenschaftsverbändenmüsse sich der Reich ^verband der
deutschen Landwirtschaftsgenossenschaften und der Raiffeisenv '-rband
befinden

Rückgang der Arbeitslosigkeit .
J" . Berlin, 27 . April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»leitung. ) Die für den Monat März vorliegende Ziffer über denStand der deutschen Erwerbslosigkeit weift eine erfreulicheA b n ahme auf . Für den Monat März sind insgesamt nur 1,2Millionen Erwerbslose gezählt worden, während im Januar mehrals zwei Millionen Arbeitnehmer die Arbeitslosenversicherung in

Anspruch nehmen mußten. Der stärkere Abruf an Arbeitskräften
hängt mit der Besserung der Witterungsverhältnisse zusammen, die
namentlich die Landwirtschaft veranlaßt haben , für die Frühjahrs-
bestellung in großem Umfange Arbeitskräfte anzufordern Die
Besserung der Arbeitsmarktlay « ist aber noch keineswegs zufrieden-
stellend . Von rechtswegen hätte namentlich auch das Baugewerbemit dein Aufhören der Frostperiode seine Tätiget! wieder aufneh¬men müssen . Die ungeklärte Lage auf dem Kapitalmarkt und die
Verknappung der Geldmittel für öffentliche und private Bauoor -
haben hat aber unserer Bautätigkeit ernste Fesseln angelegt . Mit
einem weiteren Zusammenschrumpfen des Erwerbslosenheeres kann
für die nächsten Monate gerechnet werden, da zahlreiche industrielle
Unternehmungen wieder einen etwas besseren Geschäftsgang auf-
weisen. In der Textilindustrie wird dagegen bis auf weiteres di«
Erwerbslosigkeit noch anhalten .

40 Arbeiter nach dem Genuh von Kaffee
erkrankt .

T .U . Düren , 27. April . Während der Frühstückspause sind heute
vormittag in den Rheinischen Eisenwerken 40 Arbeiter nach dem
Genuß von Kaffee unter teilweise recht schweren Vergiftungserschei»
nungen erkrankt. Die Erkrankten wurden sofort nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht . Die Ursache der Vergiftung konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden. Die Staatsanwaltschaft hat bereits
ein« Untersuchung eingeleitet .

Tages-Anzeiger.
tNahere » liehe Im Inseratenteil .)

Sambias , dcu 28. April .
La »deStb «at «r : Lorano vv » Vcrgcrac . 19K —22H Uhr .
Bad . Licktkviel « — Konierihaus : Samba , der Held deS Urwalds . —

Aus dem Reich des Königs der Könige von Aethiovie » , 4 u . !4S Uhr .
Eoansrlilck « Siadtkirchc : Musikalische Abendseier . 8 Uhr .
Kestball « : 25. StiftungSfest . Kon,ert mit Ball de; Kavelle der Freiwilligen

Kcuerwehr , Vj8 Uhr .
Stadt . AuofteUuuasbaUe : Wohltätigkeits -feft . Jahrmarkt für Zuug und

Alf , täglich 3 Uhr nachmittags bis 1 Uhr nachts .
Markariisler Ginai : Ärobi Gmaiversammiig im obere Taal vom S! o«

wart . Vi« Uhr .
<8 . D . A . : Lehrlings » und Eltern -Abend Im Jngendhetin Luisenhaus ,

Baumelfterslraße SS. 8tt Uhr .
D . H. B . : Eltern -Abend im Krokodil , Uhr .
A. C . Müblbur « gegen B . f . B .. 6 Uhr .
Koloffcnm : Gastspiel Piletto . Raftelli II . Barieteprogramm , S Uhr .
Krokodil : Konzert der Oriainal - Oberlandler .
Hotel RoieS Haus : Tanz -Abend .
Kafsee Grüner Baum : Bcckbieifest . ab 4 Uhr Tan ».
Röderer (ßotaUcnnrotte ) : Tanzdiele .
Wiener Hos : Kabarett und Tan ».
» assee Roland : Ja », und Stimmung . 8 Uhr .
Parklcklök .1« Durlack : Unterbaltungsianz . 4 Uhr .
Naion - Tbeater : Der Bettelstudent . — Beiprogramm .
ReNdenz -Lichtspiel « : Liebe und Diebe . — Brand im Osten usw .
Kammer -Licktlolelv ! Annie Lanrie . — Wochenschau . — Kultursilm .

timismus erweckt, der an sich begreiflich ist, aber sich doch erst mit
der Zeit als berechtigt erweisen müßte. Es erscheint mir keines -
wegs sicher , daß z . B . die Oper „Macbeth "

, die soeben in Dres -
den ihre deutsche Uraufführung , sechzig Jahre nach dem Entstehen
der zweiten ( Pariser) Fassung des Werkes, erlebt hat , sich ebenso
hält .

Von cimim Iugendwerk kann man bei diesem „Macbeth " gewiß
nicht sprechen . Die erste Fassung des Werkes, 1847 für Florenz ge-
schrieben , ist immerhin Verdis zehnte Oper gewesen , und die der
letzigen deutschen Uebersetzung zu Grunde liegende Fassung fällt in
eine Zeit , in der aus Verdis Werkstatt bereits Meisterwerke wie
„Rigoletto "

, „Troubadour "
, „Traviata"

, ..Maskenball " und „Macht
des Schicksals" hervorgegangen waren . Trotzdem glaube ich nicht ,
daß man „Macbeth " diesen Werken wird irgendwie gleichstellen
können . Dazu fehlt dem Werk in seiner Gesamtheit die. ungeheure
Konzentration und Intensität des Ausdrucks, die uns Verdi so lieb
macht . Wenn man weiß, wie Verdi in der Zeit seiner höchsten
Reife einen Böservicht wie den Iago musikalisch zu schildern ver»
stand, so erscheint die musikalische Zeichnung des schwächlichen Mör -
ders Macbeth trotz verschiedener verblüffender Einzelzüge doch zu
weitschweifend und konventionell. Dazu kommt , daß Verdi gerade
in dieser Pariser Fassung gewisse Konzessionen an den Geschmack
des Pariser Publikums machen mußte, die der Dramatik des Werkes
Abbruch zu tun geeignet sind . Fast der ganze dritte Akt gehört dein
Ballett, und zwar einem solchen, das nicht nur in buchstäblichemSinne des Wortes , sondern auch im übertragenen a>uf den Wert der
musikalischen Charakteristik bezogenen als leichtgeschürzt bezeichnetwerden muß. Es ist eine durchaus konventionelle, manchmal gerade'
zu süßliche Ballettmusik, die Verdi hier gibt . Man würde das in
Kauf nehmen, wenn im übrigen das ganze Werk hindurch ein ein -
heitlicher, der Größe und Wucht des dramatischen Vorwurfes ent-
sprechender Stil herrschte . Davon kann aber auch kaum gesprochen
werden. Reben wirtlich bedeutenden Einzelszenen wie etwa der
großen Szene zwischen Lady Macbeth und ihrem Gatten nach de '»
Vollbringen der Mordtat im ersten Akt , der Szene des Nachtwan¬
deln? der Lady und neben prachtvollen, echt Verdischen Chören
stehen in diesem „Macbeth " Musikstücke, in denen jegliche Eharakte -
ristik dem glatten Wohlklang geopfert ist. Darüber kann auch nicht
der für die Ausnahme beim Publikum allerdings wichtige Umstand
hinwegtäuschen, daß die Haupttreffer gerade im letzten Akt stehe»
und das große Siegesfinale unbedingt hinreißt .

Die Aufführung des Werkes in Dresden legte wiederum Zeug'
nis ab vom beneidenswerten Reichtum dieser Bühne . Prachtvolle
Bühnenbilder vereinigen sich mit einer intensiven und dabei doch
maßvollen Spielleitung Otto Er Hardts . Die musikalische Leitung
hatte für den erkrankten Fritz Busch Hermann K u tz s ch b a ch über«
nommen, der seine Aufgabe mit viel Temperament und sicherer
Partiturbeherrschung löste . Die Klangschönheit des Dresdener Ol '
chesters bestrickt jedesmal von neuem. Ausgezeichnetes leisteten auch
die Ehöre , deren schauspielerische Beweglichkeit übrigens besondert
angenehm auffiel . Die Titelrolle war bei Robert Burg in den
Händen eines Künstlers , der das Letzte an glutvoller Charakteristik
zu geben wußte , und für die Lady Macbeth war in Eugenie Burk '
Hardt eine vollwertige Vertreterin gefunden. — Der groß«
Publikumserfolg dürft« auch dem deutschen Uebersetzer Eeorß
Söhl « i gegolten haben. v ». Adoll Abe *. -

Das Bühnenhaus
als technisches Wunder.

Von
Elle Kolliner .

Berlin, im April.
Friedrich der Große, d«r auf feine autokratische Art der Musik

diente — man lese Näheres darüber in Burneys „Musikalischer
Reis«" — hat kurz nach seiner Thronbesteigung von seinem Ver-
trauten Knobelsdorfs das Opernhaus Unier den Linden bauen
lassen , eines der wenigen architektonischen Kleinodien Berlins.
Jedem, der anständig gekleidet war, stand der Eintritt frei, die
Ränge waren den Ständen nach dem Recht des Vortritt» zugeteilt ,
und jeder Fremde von Distinktion, der sich ausweisen konnie, er-
hielt seiner Stellung entsprechend einen Platz angewiesen. Hinter
dem Dirigenten , das beherrschende Auge auf die Partitur geheftet,
stand der König , ein Kritiker ohne Nachsicht. Als Graun noch lebte,
der ihm die Opern für sein Haus komponierte und am Cembalo saß,
schrieb der König auch noch die Texte. Und wurde in dem Buch zu
Montezuma , der erste deutsche Reformator der textlichen Unterlagen .

Dieses Haus voll der interessantesten Erinnerungen, mit dem
schönen von Langhanns erbauten Zuschauerraum , wurde als das
repräsentative Haus erst des Kaiserreiches, dann des republikanischen
Staates seinen Leitern bald eine zu knappe und enge Hülle sür ihre
szenischen Pläne . Der Ehrgeiz drückte . Langsam begann man die
KnobelsdorssscheForm du sprengen. Es wurde dauernd geflickt, nie
das Aeußerste gewagt . Bis vor zwei Jahren die letzte Rücksicht fiel
und der unumstößliche Plan , das Bühnenhaus nach den modernsten
technischen Möglichkeiten umzubauen , alle Künstler Berlins zu
einer Front der Abwehr vereinigte . Aber das Ministerium hielt
an seiner Machtvollkommenheit fest, und obwohl es im Tiergarten
« in neues Haus hatte , begann es die Umwandlung zu dem tech -
nischen Wunderwerk , als das die Bühneneinrichtung dieser Tage
der Presse gezeigt wurde .

Es gibt einen Begriff von den Schwierigkeiten, wenn man hört ,
daß 14 Millionen Kubikmeter Grundwasser in Tagesleistungen aus-
gepumpt wurden , die der Frischwasserversorgung einer Stadt von
der Größe Breslaus entsprechen. 65 000 Tonnen Schutt und Erde
mutzten weggeschafft werden, ehe die Riesenbetonwanne des
Bühnenraums mit ihren 55 Meter Höhe und 60 Meter Länge , in
deren Sohle allein 360 Tonnen Rundeisen stecken , aufgerichtet
werden konnte . Und sechseinhalb Monate in Tag - und Nacht -
schichten von 1000 Arbeitern hat es gebraucht, um in dieses Riesen-
gehäuse die neue Linnebachsche Bühneneinrichtung , dieses Spiel
der Hebel. Stellwerke , Röhren und Drähte einzulassen.Man steht auf der Bühne , sieht schmale Fugen und Ritzen zu
feinen Füßen . Die Schiebebühnen von hinten, links und rechts sind
schon gezeigt worden, auf einmal steigt lautlos ein Bühnenstreifen
in die Höh«, ein zweiter folgt, ein dritter und vierter, bis acht
Podien um die Insel, auf der man Zuflucht hat in Sekunden-
geschwindigkeit 10 Meter hochgefahren sind , dem nachblickenden Auge
aus ihrer Kehrseite eine vollständige Beleuchtungsanlage zeigen
nno eine zweite, schon völlig eingerichtete Bühne ihren Platz « in-
genommen dat. Unter dieser »weiten Vühn« liege» noch di» sahr-

baren Versenkungen. Ein kurzes Signal und d«r wunderbare I
Mechanismus mit seinen automatischen Stoppvorrichtungen beginnt I
sein aufregendes Spiel. Unten zu tiefst im Keller stehen drei |
Pumpen zu je 60 PS ., die den Boiler zu zwei Drittel mit Wasser
füllen und den Druck von 120 Atmosphären erzeugen. Zwei Zylin -
derkolosse aus einem Stück Stahl , Krupps Leistung, 8 Meter hoch ,
18 Zentimeter dick mit 160 Zentimeter Durchmesser regulieren die
Kraft, unterirdische Ventile verteilen sie in ein System von Röhren
und Drähten , die alles bedienen und keine andere Bedienung
brauchen, als den Mann am Hebel . Jeder Hebel trägt eine Nummer ,
di « mit der Dekoration , di « er auf Millimeter genau plaziert ,
übereinstimmt .

Linnebach hat durch dieses Doppelbühnensystem die ursprüng -
Iiche Bühnenfläche von 680 Quadratmetern auf 2100 gebracht.
Durch die hydraulische Bedienung will er 40 Prozent der Arbeits-
kräfte sparen . Er hat auch eine ungeheure Lichtanlage geschaffen .
240 000 Kerzen schmettern ihr Licht gegen den Rundhorizont , der
25 Meter hoch , 65 Meter lang ist, 25 Zentner schwer sich flink und
lautlos in seinem Geleise bewegt. Drei Beleuchtungsbrücken stehen
bereit mit 150 Scheinwerfern , 180 Glühscheinwerfern und 250 an¬
deren Anschlüssen . Dies alles und noch einiges andere feuerpolizei-
lich Notwendige mehr hat eine Leitungslänge von 156 Kilometer
ergeben.

Der Zuschauerraum ist fast unverändert geblieben, durch kleine
Ueberarbeitungen hat man die schlechten Plätze auf eine Windest-
zahl reduziert . Sie werden nicht mehr verkauft , sondern jeden
Abend an Blinde verteilt. Nur ihr Farbensinn hat die Erneuerer
im Stich gelassen . Berliner Bühnen haben mit der Farbe rot kein
Glück. Schon die städtische Oper macht den Eindruck von Blaubarts
Kammer , von deren Wänden das Blut rinnt .

Margen werden sich diese Reihen und Ränge zum erstenmal
wieder mit Menschen füllen, die Hebel werden spielen, die Podien
in Bewegung kommen . Kein Hindernis veralteter Technik steht den
Bühnengestaltern mehr im Wege. Der Rekordrausch, die technische
Besessenheit möge sich umschmelzen in ein Spiel der Phantasie , das
sich einzig an der geistigen Durchdringung des dargestellten Werkes
entzündet.

Verdis „Macbeth".
Deutsche Uraufführung in Dresden. \

Wer das Schicksal verfolgt hat , das in den letzten Jahren die
so verheißungsvoll begonnene Renaissance der Händelschen Opern
gehabt hat , dem wird ein wenig bange , wenn er die jetzt mit ver-
doppelter Energie einsetzende Bewegung zur Wiederbelebung älte-
rer, gegenwärtig vom Spielplan verschwundener Opern Verdis be-
obachtet . Denn letzten Endes gilt es ja bei allen solchen Versuchen ,
nicht etwa nur zu beweisen, daß Verdi schon in jungen Jahren ein
hochbegabter Musikdramatiker gewesen ist . daß alle diese Werke ein-
zelne Teile besitzen, die uns noch heute in höchstem Maße packenund die man gewiß in irgend einer Form lebendig erhalten wissen
möchte , sondern es gilt den Beweis zu führen , daß dies« Opern auch
heute noch als Ganzes lebensfähige Bühnenwerke darstellen, die
gleich den Meisterwerten aus der Reisezeit Verdis unser heutiges
Opernpublikum zu fesseln und zu begeistern vermögen. Der große
Erfolg der »Macht des Schicksals" hat in diej«» Richtung » inen Op-
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Zur Abrüstung.
Deutsche Vereinigung des Wellbundes für inier-

nalionale Freundschafisarbeil der Kirchen«
— Heidelberg , 27. April. Unter starker Beteiligung der Bevöl»

terung , vor allein der akademischen Welt , ist die Jahresversammlungder Deutschen Zkreinigung des Weltbundes für internationale
Freundschaftsarbeit der Kirchen Donnerstag vormittag in der Aula
der Universität Heidelberg eröffnet worden.

Im Mittelpunkt der Verhandlungen des ersten Tages stand das
politische Referat des Botschafters a . D. Grafen I . H . Bern -
ftorff zur Abrüstungsfrage , das umso größere Beachtung fand,als sich der Redner bei dieser Gelegenheit zum ersten Male nach
den Genfer Abrüstungsverhandlungen über den gegenwärtigen
Stand der Frage vorbehaltlos und offen äußert «. Graf Bernstorff
richtete einen Appell an die öffentliche Meinung und die Kirchen .
Die Regierungen hingen ab von der öffentlichen Meinung . Nie
würden die Regierungen abrüsten , wenn ihnen die Völker diese

| Forderung nicht abringen . Bei dem großen Einfluß , den die Kirchen
| >m öffentlichen Leben ausübten , hätten sie die Pflicht , hier mit-

zuwirken, damit einmal die Verheißung Wahrheit werde : Friede
auf Erden !

Nach diesem politischen Referat sprach der Berliner Universt-
tätsprofessor Dr . T i t i u s als Theologe über die gleiche Frage .

Abends wurden unter überaus groger Beteiligung aller Kreiseder Bevölkerung die Verhandlungen fortgesetzt . Die öffentliche
Kundgebung, die unter dem Thema „Kirche und Kampf ,Christ und Krieg " stattfand , wurde von Stadtpfarrer Maas -
Heidelberg mit kurzen Begrüßungsworten eingeleitet , woraus
Staatspräsident a. D. Prof . Dr . Hellpach zu dem Hauptver -
handlunasaegenstand das Wort ergriff .

Nach Staatspräsident Dr . Hellpach begrüßte Pfarrer D . Keller
aus Genf den Weltbund im Namen der Schweiz und der Schweizer
Weltbundvereinigung . Er stellte die Heidelberger Friedensdebattein die Weltdistussion des amerikanischen Abrüstungsvorschlages hin-
ein und anerkannte die Berechtigung des Wunsches nach Sicherheitdes Lebenswillens der Völker, ihrer Arbeit , ihrer Kultur und ihrer
Sprache.

Der schwedische Prof . Dr . B r i e m überbrachte die Grüße des
Erzbischofs von Upsala, Dr . Söderblöm . Das Ziel , das sich die
Heidelberger Konferenz wie die ganze Weltvereinigung gestellt habe,sei wie wenig andere geeignet, ein starkes und einigendes Band zuwerden, das die verschiedenen Kirchen und Gemeinschaften eng mit-
einander verknüpfe.

Der Berliner Universitätsprofessor, Dr . Siegmund - Schultz « schloßdie Versammlung mit einem Hinweis auf den Fortschritt , den die
Endziele des Weltbundes in den letzten Jahrzehnten zu verzeichnenhatten .

Die bestraften „Geislerbeschwörer ".
Wolsach , 27. April. Das Schöffengericht verurteilte nach 3 '/»-

stündiger Verhandlung den ledigen Hilfsarbeiter Wilhelm Her -
mann wegen Betrugs in vier Fällen und einer Unterschlagung
zu einer Gesamtgefängnis st rase von sechs Monaten
und einer Woche , ferner den Hilfsarbeiter Josef Ma i e r wegen
Betrugs in zwei Fällen zu vier Monaten und einer Woche
Gefängnis . Die beiden hatten sich , wie seinerzeit gemeldet
wurde, zwei alten Leuten gegenüber als „Geisterbeschwörer " aus -
gegeben und ihnen Geld abgeschwindelt.

Unfälle.
•n. Baden-Baden. 27. April. (Eigener Drahtbericht .) Heute

uachmittag nach l Uhr stürzte ein etwa 40 Jahre alter Immobilien -
Händler vom Turm « des Fremersberges herunter und blieb zer-
schmettert liegen.

+ Gutach i. K „ 27. April. (Bon einem Baumstamm getroffen .)
Der etwa 20 Jahre alte Waldarbeiter Hans Blum geriet unter
»inen rollenden Baumstamm . Nach seiner sofortigen Ueberführungins Hornberger Krankenhaus mutzte ihm das Bein abgenommen
werden. Trotzdem er die Operation gut überstanden hatte , v e r-
schied er einige Stunden später, anscheinend an inneren Ver-
letzungen .

x Todtnau. 27. April. (Rätselhafter Leichenfund in Zell.) Die
»om zuständigen Eerichtsarzt vorgenommene Oeffnung der in Zell
im Fabrikkanal geländeten Leiche des Heizers A l b e r e r hat keiner-
lei Spuren eines gewaltsamen Todes ergeben. Man nimmt an ,
daß Alberer aus Unvorsichtigkeit in den Kanal gestürzt ist und dann
im Wasser einen Herzschlag erlitten hat .

- - Appenweier, 27 . April. (Konzert de » Gesangvereins.) Am
Conntaa . den 29 . April , abends 8 Uhr, veranstaltet der hiesige Ge-
sangv ? rein unter der Leitung seines neuen Dirigenten , Fritz Wal -
i e r , zum ersten Mal ein groß angelegtes Konzert. Zum Vortrag
Lelangen zehn Männerchöre, ein großes Volksliederpotpourri für
Orchester , drei Lieder für Sopran und das Violinkonzert von Böriot .
Die Vorarbeiten lassen einen vollen Ersolg der Veranstaltung er-
warten.

Milchproduktion un
Vollversammlung der

Badischen Lanöwirlschaslskammer.
Die Vollversammlung der Badischen Landwirtschaftskammer

stimmte am Freitag vormittag zunächst der
neuen Besoldungssatzung

zu . Gegen die Besoldungsordnung wurde von Landbundseite gel-tend gemacht , daß man sich nicht automatisch an jede Besoldungs-
regelung des Staates binden dürfe. Der Berichterstatter Dr . M a t-
tes wies darauf hin , daß sich die Kammer in einer Zwangslage
befinde auf Grund einer Bestimmung, die sie sich selbst gegeben
habe. Danach seien d '

. e Beamten der Kammer den Staatsbeamte »
gleichstelle . Die Auseinandersetzungen wogten lange hin und
her . Die Anträge der Opposition sanden keine Gegenliebe. Die
Sitzung wurde schließlich auf kurze Zeit unterbrochen, um den
Führern der Gruppen Gelegenheit zu einer Besprechung zu geben.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen machte PräsidentDr . Graf Douglas den Vermittlungsvorschlag , die Besoldungs-
satzung wie auch den Voranschlag für 1928/29 an den Vorstand
zurückzuverweisen und beide Vorlagen einer anfangs Juni
einzuberufenden Vollversammlung erneut vorzulegen, gleichzeitigmit der Rechnungslegung für das abgelaufene Geschäftsjahr. Diesem
Vorschlag wurde einmütig zugestimmt.

Bezirksleiter S t r o b e l -Freiburg berichtete dann über die
Aufnahme eines Darlehens von 300 000 RM . für die
Förderung des Frühgemüsebaues aus Mitteln der
wertschaffenden Arbeitslosensürsorge. Die Darlehensaufnahmewurde genehmigt.

Hierauf stallte Dr . Mattes unter allseitiger Zustimmung aus -
drücklich fest, daß für die Vertagung der Beratung von Besoldungs¬
gesetz und Voranschlag lediglich die Notlage der Landwirt -
s ch a f t Veranlassung gegeben habe, nicht etwa eine Unzufrieden-
heit mit der Tätigkeit der Kammerbeamten ! deren erfolgreiche Ar-beit im Interesse der Landwirtschaft sei vielmehr voll und dank-bar anzuerkennen.

Präsident Dr . Graf Douglas begrüßte dann den inzwischen er-
schienenen Staatspräsidenten und Innenminister Dr . Remmel «,der besonderen Wert darauf legt , bei den Erörterungen über

das Notprogramm
zugegen zu sein , das nun mit einem Bericht des Staatsrates Weiß -
h a u p t -Pmllendorf eingeleitet wurde. Er betonte , daß das Reichgroße Opfer bringe , warnte aber auch vor allzu großenHoffnungen für die Landwirtschaft und den Glauben , daß durchdas Notprogramm die Landwirtschaft wieder flott gemacht werdenkönne . Die Einsetzung des Länderausschusses sei zu begrüßen ! es seizu erwarten , daß bei der Verteilung der Mittel auch dem SüdenGerechtigkeit widerfahre . Der Landwirtschaft werde aber letztenEndes nur geholfen werden können , wenn man sie wieder rentabelgestalte. Neben der Staatshilfe sei vor allem die Selbsthilfe not-wendig, die weiter ausgebaut werden müsse. .Direktor F ü l l « r -Karlsruhe führte als Korreferent aus , daßnoch eine Reihe wirtschaftspolitischer Maßnahmen durchgeführt wer-den müßten , wenn das Notprogramm sich in der erwünschten Weiseauswirken solle. Die wirtschastpolitischen Machtverhältnisse hätten

sich leider zum Nachteil der Landwirtschaft verschoben . Neben derAufgabe, die einheimische Landwirtschaft durch Zölle gegen die aus -
ländische Konkurrenz ausreichend zu schützen , gebe es noch andereDinge , um die man nicht herumkomme: Bodenoerbesserung undFeldbereinigung , für die erhebliche Mittel aus der produktiven Er -
werbslosensürsorge zur Verfügung gest llt werden müßten . Endlichsei an das Erbrecht zu denken . Aber auch die Selbsthilfe liege imArgen. Besonders bedürfe es der Rationalisierung des Absatzeslandwirtschaftlicher Produkte auf genossenschaftlicher Grundlage .Nun folgte ein Vortrag des Oekonomierats Dr . Kaiser vonder Preußischen Hauptlandwirtschastskammer in Berlin über die
wirtschaftspolitischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen der

Milchproduktion und Milchverwertung.
Es müsse durchaus gelingen , daß Produzenten und Verbraucherdie Preissrage gemeinschaftlich regeln . Das sei sogar in dem dich »bevölkerten westfälischen Industriegebiet möglich gewesen. Der Red-ner beklagte »i dieser Beziehung die hemmende Einstellung desDeutschen Städtetaycs . Mas das Reichsmilchgesetz anlange so be-stehe bis heute kein richturwgebender Entwurf . Es sei dringenddavor zu warnen , mit der Milchversorgungssrage bis zum Reichs-milchgejetz zu warten , das niemals auf besondere badische oder an-der« Verhaltnisse zugeschnitten werden könne . Es werde immer einRahmengesetz sein . Baden sei zur Hälfte F u t t e r l a n d undstehe inbezug auf die Eiweißmengen der Futterfläche an zweiterStelle unter den deutschen Ländern . Hinsichtlich der Z a h l d e rIchkuhe im Verhältnis zur landwirtschaftlich genutzten Fläch«befinde sich Baden an zweiter Stelle , inbezug auf den Um -fang der Milcherzeugung aber an zweitletzter Stelle . (LebhaftesHort , Hort !) Dabei haben die folgenden badischen Städte der Reihenach den größten Milchverbrauch in Deutschland: Hei -

delberg , Freiburg , Mannheim und Karlsruhe . Der

d Milchverwertung.
Redner behandelte dann das Mengenproblem , wobei er demerkte,daß Baden inbezug auf die Milchergiebigkeit pro Kuh auf niederster
Stufe steh« . Er gebe aber zu , daß hier die Produktionsverhältnisse
außerordentlich schwierige seien . Immerhin brauchte die Spannung
nicht so groß zu sein . Von 2245 Kontrollvereinen im Jahre 1927 be-
ständen in Baden 10 , die 2500 Milchkühe kontrollierten , das sind nur
0<7 Prozent des Bestandes . Es bestehe durchaus die Möglichkeit zueiner starken Steigerung der Erträgnisse , ohne die von einer Wirt -
schastlichkeit der Milchproduktion keine Rede sein könne. Um aufder Höhe zu sein , müsse intensiviert und rationalisiert werden . Der
Redner betonte weiter , daß auf einem schwankenden Milchpreiskeine gesunde Milchwirtschaft gedeihen könne . Es dürfe nur einenWinter - und Sommerpreis geben und der müsse die Produktion an«
reizen, nicht senken . Das Ideal sei der Flaschenmilchverkauf. Im
Ausgleichsproblem von Produktion und Absatz sieht Dr . Kaiserdas Wesentliche der Milchversorgung. Hier gelte es für die land¬
wirtschaftlichen Organisationen und die Organisatonen der Ver-
braucherschaft einen Ring zu schließen . Die Frage der Milchpro-
duktion sei letzten Endes eine erzieherische Aufgabe und setze die
Selbstkontrolle, d . h . eine sorgfältige Prüfung der Milch, voraus .Einen Milchzoll könne man verantworten , wenn die Landwirtschaftin der Lage sei , den Milchbedarf zu decken . Bislang mußten aber
große badische Städte ihre Milch aus der Schweiz beziehen. Der
Milchzoll sei also lediglich eine Organisationsfrage Die Darlegun -
gen Dr . Kaisers fanden lebhaften Beifall .

Präsident Dr . Graf Douglas betonte die Wichtigkeit der
Organisation der Milchversorgung . Da? Reichsmilchgesetz werde
kommen und die Brücke zur Verständigung zwischen dem Land und
den Kommunen bilden müssen . Man wünsche dies geradezu im
Süden . Der Gedanke der Kontrollvereine marschiere in Baden . Das
Notprogramm werde in dieser Beziehung bei uns zum Segen ge-
reichen . Die badische Landwirtschaft wolle die Organisation und ein«
vernünftige Auseinandersetzung mit den Städten . Man erwarte
Verständnis dafür , wie die Produktionskosten in Baden liegen und
habe deshalb einen Zuschlag von 2 Pfennig gefordert.

Schill (Bauernverein ) hält die Milchsrage für die Schlüssel -
frage der Landwirtschaft. Man sei bestrebt, im Sinn « Dr . Kaisers
vorwärtszukommen . Der Redner erinnerte dann an die bisher miß-
lungenen Bemühungen zur Vereinfachung des landwirtschaftlichenOrgamsationswesens . Trotz der Schwierigkeiten gebe er die Hoff -
nung nicht auf . datz das Einigungsprogramm von BlankenhornsbergWirklichkeit werde.

Im Verlauf der Aussprache ergriff auch Staatspräsident Dr .R e m m « l e das Wort und führte aus . das Notprogramm bilde
nicht das Fundament künftiger Hilfsmaßnahmen des Staates , son-dern dag für ein Gebäude, zu dem die Grundmauern und Mauernfehlen. Das sei die Selbsthilfe der landwirtschaftlichen Organisatio -nen . Was aktiv wirken solle , müsse auf die Dauer getragen sein vonder Kraft , die ein Berufsstand selbst entwickle . Damit wolle er nichtsagen, daß nicht auch Reich . Land und Gemeinden das ihrige tun
müssen . Mit den Kernproblemen , Produktion und Absatz, beschäf¬tige man sich jetzt erfreulicherweise mehr als früher , wo der Zollschutzdas Evangelium war . Unsere Erhebungen über das Zusammen-
legungsverfahren und die Verwertung des Allmendgeländeg habenals erschreckendes Ergebnis die Bestimmung des Festhaltens amAlten gezeitigt . Möge es uns gelingen , auf dem Wege der Erkennt-nis zu einer grundlegenden Aenderung der Anschauungen zu kommen .Notwendig sei der Wille zum solidarischen Handeln aller . Es gehenicht an , drei landwirtschaftliche Organisationen mit teurem Apparatzu unterhalten . Gehen wir an eine Modernisierung alter Zuständein Bezug auf Produktion und Absatz.Präsident G e b h a r d-Eppingen betonte daß die Preis , undLastenfragen anders gelöst werde,, müssen . Das gehe aber über dieeigene Kraft der Landwirtschaft. Ihre Nor könne nur durch poli-tische Maßnahmen behoben werden.

v Staatspräsident Dr . Remmel « sah sich gegenüber dem Vor-rodner zu folgenden Bemerkungen veranlaßt : Ich muß mich gegend»e Drohung wenden, die in den Worten liegt : „Wenn es nicht baldanders wird , dann werden wir uns helfen !" Wer das tut der stößtauf die Staatsgewalt und muß sich darüber klar sein , daß
'
er in die-sem Falle alle Folgen zu tragen hat . die es gibt . Ich bedauere, daßes auf der Vollversammlung der Landwirtschaftskammer nötig istderartiges zu sagen. Die badische Regierung hatte bisher keinen An-laß , sich mit derartigen Dingen auseinanderzusetzen. Die Budgetsätzesind heute wesentlich höher als vordem. Ueber Steuerdruck klagenauch andere Berufe . Vergegenwärtigen wir uns doch , daß wir neben2J4 Milliarden Reparationslasten 4 ^ Milliarden an Entschädigungfür Kriegsverletzte und Kriegshinterbliebene aufzubringen haben.Die Regierung hat die Pflicht , die Interessen aller Berussftändegegeneinander abzuwägen . Man kann nicht einfach den schwer rin -genden Handlerstand ausschalten. Die deutsche Wirtschaft hätte dieKosten zu tragen .

Z o l l - Freiburg (Zentralverband der Landarbeiter ) wandte
sich gegen Auslassungen Gebhards über die Arbeitslosenversicherung.Mit einem Schlußwort Dr . Kaisers war dann die Aussprache be-endet.

Mit einem Dankeswort an die Beamtenschaft der Landwirt -schastskammer konnte Präsident Dr . Gras Douglas nach sechsstündi -ger Verhandlungsdauer um y* 3 Uhr die Tagung schließen.
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Aus der LandeshaupHtaot.
Karlsruhe , den 23. April 1928.

Der Jahrmark ! in der Ausstellungshalle.
Zur heutigen ErSssnung .

Wie bereits bekannt , wird vom Verein Jugendhilf « e . V . Karls¬
ruhe in der Zeit vom 28. April bis 6 . Mai 1928 in der städtischen
Ausstellungshalle wie im vergangenen Zahre ein „Jahrmarkt
für Jung und Alt " durchgeführt . Der grobe Anklang , den die
letztjährige Veranstaltung gefunden hat , gibt die Hoffnung , dah auch
1928 Karlsruhes Bevölkerung alles daran setzen wird , um dem Jayr -
markt den gewünschten Erfo « zu bringen . Bausteine zusammenzutra
gen galt es im letzten Jahre — der erste Spatenstich in Donauejchm -

gen ist getan , zu Pfingsten 1929 soll die Einweihung stattfinden
nun soll die Inneneinrichtung beschafft werden durch die Festlich -
leiten und Darbietungen , die heute ihren Anfang nehmen .

Heute Samstag nachmittag 3 Uhr wird Oberbürgerme . ster Dr . F , a-
t e r . der das Ehrenpräsidium übernommen hat . im Beisen des badischen
Staatspräsidenten Herrn Remmele die Veranstaltung eröffnen . An
den feierlichen Akt schlicht sich ein Rundgang durch die Fest,ale
an . Von da ab gibt es in der großen Halle , auf dem Kinderspiel -
platz , im arabischen Cafö , in der japanischen Teestube , sowie im
Spielsaal und in der American -Var frohes Leben .

Einen besonderen Anziehungspunkt dürfte die Eabenver -
l o s u n g bilden . Durch die große Eabenfreudigkeit der Karlsruher
Geschäftswelt und sonstiger Kreise der Bevölkerung war es möglich ,
weit über 3000 Geschenke für d i e Gabenverlosung
kostenlos zu bekommen . Mit einem Los für weniges Geld lassen
sich sogar Dinge im Wert von mehreren hundert Mark gewinnen .

Di « Donauefchinger Trachtenmädels sind auch wie -
der eingetroffen . Man beabsichtigt , jeweils den Nachmittag den
Kindern zu widmen , während die Darbietungen für die „groge
Jugend " abends 8 Uhr beginnen sollen . Daß niedrige Eintritts¬
preise dazu beitragen können , den Besuch stark zu erhöhen , steht
außer Zweifel , darum wurde der Preis der Eintrittskarten mit
50 Pfg . für die Erwachsenen und 30 Pfg . für die Kinder festgesetzt.

Das Programm des ersten Tages steht u . a . folgendes
vor : Das Kinderkabarett beginnt um 545 Uhr und wird
durch den lieben Großpapa „Paulchen Müller " vom Landes -
theater eröffnet . Aeußerst reichhaltig hat man dieses Kinderpro -
gramm gestaltet . Neben Marie Genter , die lustige Dialekt -
dichtungen bringt , wird man Herrn und Frau Kögele und
Wilhelm Luger — der Bauchredner — mit seinem kleinen
August hören .

Die Tanzschau abends H9 Uhr wird ausgeführt von Paaren
des Tanzklubs Schwarz -Weiß e . V . Karlsruhe , die u . a . Tänzen
Tango . Quick -Step , Pale - Blues und Slow Foxtrot vorführen . Das
erhöhte Podium ermöglicht es jedem , der in der großen Halle an¬
wesend ist, die Tanzvorführungen zu sehen .

Im Kabarett beginnt unter Leitung von Direktor Hans
Blum die erste Vorstellung ebenfalls um ^ 9 und dauert bis 10 Uhr :
die zweite Vorstellung beginnt um *411 Uhr . Vom Badischen Lan -
destheater wirken Kammersänger Wilhelm N e n t w i g und Opern -
sängerin Else Blank mit . Biedermeierstimmungsbilder am
Spinnett zeigen Helene und Erich Kämper . Das Künstlerpaar
Grit A s l a n und Gustav K a r y l a . zwei anerkannte Größen der
Tanzkunst , die in ersten Städten der Welt schon mit großem Erfolg
aufgetreten stnd , tanzen ihre Grotesken . Gruppen - und Charakter -
tänze sehen wir von Damen der Mertens - Leger - Tanz -
schule . Direktor Hans Blum wird durch seine humoristischen
Vorträge die Besucher des Kabaretts in Atem halten . Nach Schluß
der Tanzschau und des Kabaretts

^
beginnt der allgemeine Tanz .

von der Technischen Hochschule . Der a . o. Professor Dr . ing .
G r u b e r cm der hiesigen Technischen Hochschule hat einen ehren -
vollen Ruf als ordentl . Professor der Architektur an die Technische
Hochschule Aachen erbalten .

- - Lohnbewegung im Blechner - und Installateurhandmerk .
Durch Schiedssprüch des Schljchtungsauslchusses vom Ig . Aprtl 1928
wurde der Lohn im Blechner - und Jnstallateurhandwerk um rund
8 Prozent erhöht . Außerdem wurden die gemäß 8 7 des Tarifver -
träges zu bezahlenden Schmutzzulagen auf den normalen Arbeits -
lohn von 30 auf 45 Pfennig in der Stunde erhöht . Dieser Lohntarif
gilt vom 1 . April 1928 bis zum 31 . März 1929.

Verteilung der Kindenburgspende.
Nach den vom Kuratorium der Hindenburgspende festgelegten

Richtlinien werden im Jahr 1928 am 1 . April und 2 . Oktober
an Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene je 450 000 Mark in
durchschnittlichen Beträgen von je 200 Mark ausbezahlt . Eine kürz-
lich unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten stattgefundene Sitzung

at die von den Hauptversorgungsämtern gemachten Vorschläge ge-
illigt ; bei der jetzigen Ausschüttung wurden besonders kinderreiche

Kriegerwitwen berücksichtigt . Im Ganzen wurden 1689 Krieger -
witwen - und Waisen , 351 Kriegsbeschädigte und 88 A l t v e t e r a -
nen bedacht .

Die bisher aus der Hindenburgspende ausbezahlte Summe be-
trägt rund 850 000 Mark .

Steuervergünstigung für Kriegsbeschädigte.
Bekanntlich genießen erwerbstätige Kriegsbeschädigte , soweit sie

Lohn - oder Gehaltsempfänger sind , eine Steuervergünstigung inso-
fem , als der gesamte Steuerfreie Lohnbetrag von 100 RM . monat -
lich um den Hundertsatz der Erwerbsbeschränkung erhöht wird , vor -
ausgesetzt , daß eine Erwerbsminderung von mindestens 25 v. H . an -
erkannt ist. Diese Regelung hat in vielen Fällen Anlaß zu Klagen
gegeben , da die Finanzämter beispielsweise Ruhestandsbeamten und
Wartegeldempfängern , die kriogsbeschädigt sind , diese Vergünstigung
nicht gewähren . Auf eine neuerliche Eingabe des Verbandes der
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenon des Deutschen Reichs -
kriogerbundes „Kyffhäuser " hat der Reichsfinanzminister jetzt geant »
mottet , daß er durch Runderlaß die Finanzämter auf die Voraus -
setzungen des § 56 des Einkommensteuergesetzes hingewiesen habe
und daß es zweckmäßig sein dürste , Fälle , denen nicht entsprochen
worden ist, dem Präsidenten des übergeordneten Landesfinanzamts
zur Kenntnis zu bringen , damit er das Erforderliche veranlaßt .

Die Schulvorbildung des kaufmännischen
Nachwuchses .

In letzter Zeit ist selbst in Fachkreisen die Behauptung aufgestellt
worden , daß für den Eintritt in den Kaufmannsderuf steigende An
forderungcn an , die Schulvorbildung gestellt werden . Um festzu-
stellen , ob diese Behauptungen Mtreffen , hat der Deutschnationale
Hamdlungsgehilfeiiverband eine Reihe von kaufmännischen Beru -ftz -
Aulen . Handelsschulen und Sonderklassen für Lehrlinge mit der
Reife für Obechekunda in zehn großen Städten nach der Schulvor -
bildung des kaufmännischen Nachwuchses befragt . Von den der Er
Hebung unterliegenden männlichen Schülern hatten 59,6 Prozent
VolksschulbilÄung , 14,7 Prozent hatten ein« höhere Schul « besucht,
ohne die Reife für Odersekunda , oder d >« mittlere Reife zu erlangen ,
25,7 Prozent besaßen die Reife für Obersekunda . Der weitaus größte
Prozentsatz des kaufmännischen Nachwuchses hat also Volksschul -
bildung . Sowohl die Forderung nach Berufsauslese vor der Lehrzeit
durch Aufnahmeprüfung in die Berufsschule , die bereits seit drei
Jahren vom DHV plcmmähig erarbeitet werden , als auch die kauf -
männifche Gehilfenprüfung am Schlüsse der Lehrzeit erlangen bei
dieser Lage der Dinge erhöhte Bedeutung . Welchen Einfluß die
kaufmännische Gehilfenprüfung heute schon erlangt hat . geht aus
der Tatsache hervor , daß unter Mitarbeit des DHÄ . bereits zwanM
Industrie - und Handelskammern Gchilfenprüsungen eingeführt haben
oder in naher Zukunft einführen werden .

Filmschau.
O Im Union -Theater , Kaiserstraße 211. gelangt ab heute der

Eroßfilm „Der B ett elstudent " nach der bekannten Operette
von Millöcker zur Aufführung . Die Verfilmung dieser Operette
dürfte als großer Erfoly zu verzeichnen fein . Die Hauptrollen haben
übernommen : Harry Liedtke , Gräfin Agnes Efterhazy , Marie Paud -
ler , Ernst Verobes , Hans Junkermann , Eurt Vcspermann , Hermann
Picha . Das verstärkte Union - Orchester wird dem Film durch be-son-
ders zusammengestellte Begleitmusik in Anpassung an die bekannte
Operette illustrieren . .

Stimmen aus dem Leserkreis .
iKür die unter diel» Rubrik stelzenden Artikel übernimmt dt« Redaktt »»

dem Publikum gegenüber keine Berantwortung .j
Der Verkehr mit Rüppurr .

Nach des Tages Last und Mühen ireut sich auch eine Hausfrau auf
den Genuij eines guten Theaterstückes . So besuchte ich am lebten Sams -
tag das Landestheater . Laute Anzeige Ende 28 Uhr . Das Stück war nun
23 .12 Uhr zu Ende : ich beeile mich, durchauere schnellen Schrittes die An-
lagen , in dem Erwarte « , am Marktplatz am sichersten eine Elektrische
zur Heimfahrt nach dem Stadtteil Rüppurr zu gewinnen . Allein nach
vergeblichem Warten erschien endlich ein Wagen 23.24 Uhr und brachte
uus zur Albtalbahn Der diensttuende Schaffner nahm scheinbar meine
Unruhe , ob ich wohl noch die Albtalbahn erwische oder ob ich verurteilt
sein werde, ein ganze Stunde aus die nächste Fahrgelegenheit warten zu
müssen, wahr und sagte : „ Sie haben Glück , dort steht noch' S ©ähnle !"
Und siehe da . ich eile aus den Bahnsteig , um gerade die Absahrt zu sehen .
— Nun hatte ich das Vergnügen , eine ganze Stunde bis 24 .28 Uhr im
Wartesaal zu üben und recht neidische Betrichtungen pflegen wieder
ei » Mal wie andere Karlsruher Bürgerinnen , denn solche sind wir hier
brausten nnsern Steuervepslichtnngen gemäh ja auch , den Vorzug z» ge»
nisten nach einem gehabten Kunttgenuk unverzüglich dem gemütliche»
Heime zustreben zu können .Wie kchön war es doch, als man noch vor Wochen gegen Schlutz beS
Theaters von dem Gedanken beruhigt , das Ende des Stückes abwarte »
konnte , am Maiktplatze wartet das letzte Auto , welches uns ohne Nmstet-
steigen zur Heimat bringen wird . Unter solchen Mistständen wird auch
der Tlieattrbesnch für manche Rüppurrcr Hauen und junge Mädchen nicht
mehr verlockend erscheinen und das Abonnement von Seiten dieser auf-
gegeben werden So ergeht es täglich. Während wir durch die gehabten' loiten Autobusverbinduugen in kürzester Zeit unsere Besorgungen in der
Stadt zu erledigen vermochten und wir Rüppurr uns als zur Stadt ge-
hörend fühlen konnten , heistt eS ietzt wieder : eine Reife mit großem Zeit-
Verlust antretcn . — Die Zeit einer Houssrau ist bekanntlich sehr kostbar,
hängt doch das Wohl der ganzen Kamille von ihr ab. Ich glaube im
« innc vieler Mitschwestern mein Herz erleichtert zu haben und bitte
dringend , meinen angeführten Klagen an mastgebender Stelle Gehör zu
schenken . Eine Rüppurr « Hausfrau .

Voranzeigen der Veranstalter .
—- Sonntagskonzerte im Stadtgarten : Am kommenden Sonntag

tonzentriert im Stadtgarten , vormittags von 11—12 % Uhr die
Schülerkapelle unter Leitung des Herrn Hauptlehrers G r e u-
l i ch. Zum Besuche dieses Promenadekonzertes wird von den
Gartenbesuchern kein Musikzu -schlag erhoben . Am Nachmittag spielt
sodann von 15 % —18 Uhr die Polizeikapelle unter Leitung
des Nerrn Ob ^rmusikmeilters I . H e i s i g.

Schwarzwaldverein . DaS Konzert zugunsten beS Baufonds für
Wanderheime , das am 80. April abends 8 Uhr im Elntrachisaale statt«
findet , führt eine Anzahl ganz hervorragender künstl . Kräfte auf da »
Podium . So bat sich auher der Konzertfängertn §5rau (f . Kusche , die
bet mehrfachen auswärtigem Auftreten Nack, den Berichten der Blätter
große Erfolge hrtte , Kammersänger R . Weyrauch in llebenSwür -
diaer Weis- zur Verfügung gestellt und wird u . a. die hier selten gehört»
„ Arioso' - EInlage lvon Gnmvert ) ans der Over „Undine " singen. De»
instrumentalsolistifchen Teil bestreiten Kammervirtuos P . Kämpfe
(engl . Horn und Oboe ) und Kammermusiker A . Sommer ( Bratsche) ,
beides anerkannte Künstler auf ihren -aparten Instrumenten . In zwei
Quintetten für Flöte . Oboe , Klarinette , Fagott und Horn wird sich die
B l » s e r v e r e i n l g u n g des Bad . Landestheaters (die Kammer -
mufiker M . Schnarr . W. Mauer , K . S i n nk n e ch t. O . S o m a n »
und O . H i n tz e vernehmen lassen nnd so das künstlerisch vornehme
Programm aufs feinste abrunden . Die in Aussicht stehenden großen
künstlerischen Genüsse rechtfertigen die Erwartung , bah bei diesem Kon«
zert der Eintrachtsaal trotz der vorgerückten Saison k?inen leeren Plat »
aufweisen und damit der gemetnnütziee Zweck 5er Veranstaltung no?
erreicht wird .

(Srfcftrtftlfrftf Mitteilungen .
Tanzschule Liesl Müller -Suhr . Wie aus der Anzeige de»

gestrigen Abendblatts ersichtlich, hat Frau Liesl M ü l l e r -S u h c
die Tanzschule der früheren Ballettmeisterin des Badischen Landss -
theaters Wini L a i n e übernommen und noch den Unterricht für
hygienisches Turnen , Kinderturnen und Zwcckqymnaftik eröffnet .
Frau Liesl Müller -Suhr ist für ihren Unterricht von Alice Bloch'
Stuttgart aufs Gründlichste vorbereitet . Dem Kindsrturnen wird es
eine besondere Anziehung verleihen , daß es im Garten ausgeübt
werden kann . Die Zweckgymnastik erfolgt mit Unterstützung de»
bekannten Sportsmannes und Sportlehrers Robert Suhl .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbesälle . 20. April : Karl D i e tz, Ehemann , 80 Jahre alt , Loko¬

motivführer a . D . : Frieda D Itter , 89 Jahre alt . Ehefrau von KaU
Ditter , Kaufmann . 27. April : Christian Koch , ledig , SS Jabr « alt.
ohne Beruf .

HolzGutmann

Karlstrasse 30

/
Patente

Unübertroffen In Ausführung und
Bekannt billige Preise I

d Auswahl !

I

3hne ausreichende Praxis

keine gewissenhafte
Beratung und Bedienung !
Büro Kleyer , Karlsruhe i . B . .
Amallenstr . 4 Telefon 1303 .

Von 10- 12 und 4- 7 Uhr täglich
Schauffenster Vorführung

der neuest , geräuschlosen Staub¬
sauger Monopol und l ' rotreli

Belcudif unö Harrer
12400 Erhältlich Monatsraten von Mk 7. - .

Die Reit- und Fahrschule zu Elmshorn
liefert Holfteinische

Wagen - u. Reitpferde
Geschälte - und Ackerpferde

zu festen Preisen , direkt vom Züchter bezogen .Ausbildung junger Leute im Reiten . Fahren etc.Prospekte gratis . Adr . :
Verband der Züchter

A33S des (loMeiiier Pferdes .

33HB

Druckarbeiten werden rasch uno preiswert angeserttgt in
Druaerri Scrd . Thiergarten .

de,

MM llIMM
eminminl'Ml . BuMI.

Dt « regelmÄßtge Verlosung der
4 « . 4H % tum Nennwerte riickzahlbaren « nd
4 u. 4W % mit rew . 10% Prämie rückzahl¬

baren Communal -Obligattonen
der Nnstalt bat ordnungSgemiitz stattgefunden und
wurden dte Ztehungsreiultate im Budavester
Amtsblatte am 4 . Avril a . C. verüfsentlicht.
Ziehungslisten stnd beim Einissions -Jnstitute
kostenfrei erhiiltltch und können bei der unter ,
zeichneten Zahlstelle eingesehen weiden Die
Kuvous und verlosten Stücke werden nach fällig -
keit zum Vistakurse Auszahlung Bndavest bei
allen gröberen Banken nnd Bankgeschäften ein-
gelöst. (12500)
Velf L Hombnrgcr , Karlsruhe .

^ chmertjsn . JxJimezzen JkJvneuen .

Fußleidende
die Schmerzen in den Füßen , Beinen sowie Zehenund Ballen haben , können durch einen

Spezialisten fUr Fuß- Orthopädie
dessen 30-jähr . Er (ah rang lür den Eriolg bürgen ,

am Dienstag , den I . Mai
,, , . . Auskunft erhallen . 12716Sprechstunden von 10 - 12 Uhr und 2 - 6 Uhr bei
iüilli . ßsc}iiwaifl At® f1Äsf e

Blanke Möbel §§
(A98Siimmer nur durch

.,K1WAL " -MÖBELPUTZ
Badenia -Drogerie . Kaiserstr 245 . DrogerieWalz . Kurven »tr 17 : Julius Dehn Nacht . .Inh Karl Rott . Zähringerstr 55 : Drogerie
Conr. Gebhard . Augartenstr 24 : DrogerieLösch. Körnerstr 26 : Fritz Heis jun .,Schwarzwald -Droger 'e, Sofiunsti 1^8 : Willi .
Tscherning , Drogerie . Analienstraße 19 :

Drogerie Adolf Vetter Zirkel 15 .
Vertr . : Walter Kreth Mannheim F 5. 1.

Teephon 29677

Ixommt das ?

Ich
hätte nie gedacht , daß Sekt¬

marken gleicher Preislage in Art
und Güte so verschieden sind !"

'Guten Sekt zu machen , ist e : Sache
der Erfahrung und des per . nlid : n
Geschicks . Dieser . Rupferb ^ i '}
Gold " schmeckt uns deshalb so
ausgezeichnet , weil er in überaus
gliidJicher Weise hohe Reife mit
prickelnd anregendem Geschmack
verbindet . Zweifellos das Ergebnis
einer besonderen Zusammenstellung ,
die ich bei . Ku pferbei schon
immer bewundert habe . Von je¬
her war meine Lieblingsmarke

KUPFERBERG
GOLD

harve ^ rassigc ^
llcrreji - Sekt

KÜPFERBERG

RIESLING
( eaer,cf60r

' ■

seJir ^gulf

Vertreter lür den Großhandel : Mondorl & Meliert . Karlsruhe i. B , Kriegsstr . 184, Fernspr . 4480/81
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Der Spork des Sonntags .
Aus diesmal wieder gibt es am kommenden Sonntag in fast

»llen sportlichen Sparten bedeutsam« Kämpfe aus der ganzen Linie,
1° im Fuhball in Süddeutschland und im Reich , im Handball im
Arsten, im Nugby , im Hockey , im internationalen Tennis und
schwimmen, im Turnen , in der Schwerathletik , im Motorsport und
besonders im Radsport . Pferderennen gibt es auf den Ealoppbahnen
«on Grunewald , Mannheim . Krefeld und Leipzig. Kurz ein sport-
liches Programm , das sich sehen lassen kann.

Zm süddeutschen Fuhoall
Seht es am kommenden Sonntag um die Entscheidung. In Frank -
>urt spielen Eintracht und SV . Waldhos. Gewinnt der Mammeyter .
!o hat er den zweiten Platz fest in der Hand , der bei jedem andern
Platz sraglich wird . Die Aussichten sind nicht so rosig , wenn auch nicht
Serade schlecht . Mannheim glänzte am letzten Sonntag in bester Form
und nibt einen ebenbürtigen Gegner ab . Der Kampf ist darum oyen.

München treffen sich Bayern und Karlsruher Fuhballvere -n .
München benötigt nur noch einen Punkt aus zwei Treffen , um Mei-'ter zu sein . Dieser eine Punkt sollte die geringste Ausbeute des Sonn -
^ »sspieles gegen Badens Meister sein , der sich allerdings nur ganz
knapp geschlagen geben sollte . In Stuttgart spielen die Kickers

Spielvereinigung Fürth . Dieser Kampf erlaubt eine Parallele
Jfit dem Frankfurter Treffen . Fürth , das noch zwei Spiele hat , muh
^icse beiden gewinnen , um im Falle eines Punktverlustes der Ein -
«rächt seine Chancen aus den zweiten Platz zu wahren . Di« Kickers
Ussen schon recht gut spielen, wenn sie nicht glatt unterliegen wollen,«n einer Niederlage werden sie aber nicht vorüber kommen .

Die Tro st runde bringt zusammen nur 4 Begegnungen . Abt.
Nordwest wird in dem Ludwigshafen er Treffen in L » dwigs.
»afen 03 den Sieger über den VfL . Neu-Isenburg stellen . Saar 05-
Saarbrücken sollte in Saarbrücken durch das Können seines Gastes
Zorussia Neunkirchen kaum ernstlich in Verlegenheit kommen . In«bt . Südost gibt es in B ö ck i n g e n die Begegnung Union Bol¬
lingen gegen den 1. FC . Nürnberg . Diesmal hat Böckingen seinen
Überragenden Torhüter Schübe ! nicht zur Verfügung und steht trotz
Eigenen Plakcs vor einer unvermeidlichen Niederlage gegen den
deutschen Meister . In München empsängt München 1860 die Elf>>nn Phönix Karlsruhe . Mit einer zur Hälfte ersten Mannschaft hat
Hönir Karlsruhe keine Aussichten auf Punktzuwachs. Man muh mit
einer beutlichen Niederlage rechnen .
. In Aufstiegsspielen haben angesetzt : Gruppen Baden :
frankonia Karlsruhe — So -Vgg . Schramberg . — Gruppe Rhein :
Fortuna Edingen — Sp . -Vga . Mudenheim . — Gruppe H e 11 e n .
mörsheim — Langen und Gruppe Saar die zwe, Treffen F .» .
Aurenz - Sp . -Vgg. Oberstein und Viktoria St . Ingbert — SV . 05
Saarbrücken. , , , . _ . .Im Ausland ragen die Länderspiele Schottland — England
^Amateure) , Frankreich — Portugal und Italien — Schweiz (Europa -
kup.) hervor .

Im Handball
iteht die Tagung der süddeutschen Spielwarte in Frankfurt am Main
°n . Um dl ? westdeutsche DSB .-.Meisterschaft sind angesetzt die Tressen
^v .-VsM. Oberhausen — Kurbessen Kassel sowie Preuhen Ellen —
% . Münster . Im Reich bedarf der Repräsentcktivkamps Balten -
jjctbanb — Berlin , in dem die Berliner Favoriten sind, besonderer
«iusmerksamkeit .

Hockey .
, In H e i d e l b e r g wird am Samstag und Sonntag der Süd -
putsche Hockeyverbandstag abgehalten . — Leipzig sieht am Sonntag
die 22 Olympia - Kandidaten des DHB . in einem Olmnpia -Uebungs-
jviel vereinigt . — Eine französische Mannschaft , der Racmg Club de
France Paris ist am Samstag Gast des Leipziger S - C . und am
Sonntag Gast des Berliner H .-C . — Von süddeutschen Freundschafts-

spielen seien die Treffen TV . 46 Mann
«Samstag ) und T . - Ges . Heidelberg — 1 .erwähnt .

Tennis.

m — 1 . FC . Nürnberg
°C . Nürnberg (Sonntag )

Die süddeutschen
Sonntag in Baden -T

Medenrunden kommen am Samstag und•f •»»» » »» • •. •»* » •» »VIHIItVI» «»II» +
. .. „ - Baden zur Durchführung . Am Samstag spielen

Hessen — Bayern » Baden — Württemberg . Die Sieger bestreiten amSonntag das Endspiel . Bei den Kämpfen sind so gute Spieler wieFroitzheim. Dr . Buh . Klopfer . Eosewich , Dessart, Sierhoss - c . ver-treten . — Um den Davispokal spielt in Wien Oesterreich gegen dieHhillipinen . — Ein internationales Berufstennis -Turnier kommt inBerlin zum älur *— ~
mann
Berlin zum Austrag . Die deutschen Spieler Roman Najuch. Hannei, Richter treffen hier aus den englischen Weltmeister A ~ "

Zwischenrunde
Frankfurt Sa

Die ^
führt in L
— Hörde zusammen

Schwerathletik .
Burkc.

ide um die Westdeutsche Meisterschaft im Ringensachsenhausen — Kreuznach, in Koblenz KablenzUm die Süddeutsche Meisterschaft im Mann -

Anzeigen
für unsere Abend -Ausgabe vom

bitten wir bis spätesten » Monta * abendden SO. Apr 1, aufgeben zu wollen . AmDier ^tae . den 1 . Mai können nur nochdringende Inserate (Familien -Anzeigen )bis 8 Uhr vormittags zurAufnahme zugelassen werden .

1. MA1

schaftsringen kämpfen in Nürnberg die Meister von Nordbayern und
Württemberg , SC . 04 Maxvorstadt und Kraftsportverein Unter-
türkheim. • :

Schwimmen .
Die deutsche Wasserball-Olympia -Mannschaft bestreitet amSonnlag in Berlin noch ein weiteres Uebungsspiel gegen eine

zweite deutsche Auswahl -Mannschaft.
Turnen.

Nachdem die Kreismeister der DT . im Hand- und Fußball er-mittel* worden sind , folgt nun der Kamps um die Kreisgruppen -Meisterschaften. Er beginnt am Sonntag mit der Vorrund « um die
Westdeutsche Meisterschaft . In Koblenz spielen im Handball derTurner Saarbrücken-Malstatt — Iabn Lüdenscheid , im fianbhnH hörTurnerinnen Eintracht Frankfurt
Fuhball TV . Oberstein-Dar — TV . Kastrop.

Boxsport .
Nationale Amateurboxkämpse mit Gästen aus Wiesbaden ,Darmstadt und Mainz bestreitet am Samstag die Franksurter Ein -

tracht. — Internationale Amateurboxkämpfe gibt es am gleichenAbend beim VfR . Mannheim , der u . a . einige holländische Meistereingeladen hat .
Leichtathletik .

Die erste Bahnveranstaltung der Saison bringt der SC . Char -
lottenburg heraus , der am Sonntag ein« Heerschau über seine Ak -tiven abhält .

Jahn Lüdenscheid , im Handball der
in — ' T .-Gmde. Bielefeld und im

Baden -Baöener Rennwoche.
Die Ausschreibungen für die Hauptpriisungen .Kaum hat die Startglocke auf dem grünen Rasen die Vollblüterwieder zum Kampfe gerufen, so gibt der Internationale Klub Baden -Baden auch schon die Ausschreibungen für die drei Hauptprüfungender Internationalen Baden - Badener Rennwoche19 28 bekannt. Die traditionellen Jffezheimer Rennen des Inter -nationalen Klub in Baden -Baden bringen wiederum fünf R

'
e n n -tage , die auf den 24.; 26. , 28 31 . August und 2 . September fest¬gesetzt worden sind . Die drei Hauptprüfungen der internationalen

^ ennwoche , das Fürstenberg -Rennen , das Zukunfts -Rennen und derGroße Preis von Baden , wurden mit der vorjährigen Preishöhe zurAusschreibung gebracht. Das den Dreijährigen vorbehaltene Für -stenberg - Rennen wird , wie alljährlich , am Eröffnungstage ,Freitag den 24. August, gelaufen und sieht 29 000 Mk. an Preisen
S?r - Das Zukunfts - Rennen , die klassische Zweijährigen -Prüfung vergibt Preise in der gleichen Höhe , während den Siegernim Grohen Preis von Baden 64 000 Mk . an Geldpreisen
? I c ,b -̂ chdem im letzten Jahre bereits die Internationalitätdurch den Start ausländischer Ställe gewahrt wurde , ist wohl auchin diesem Jahre mit der Reise verschiedener ausländischer Pferdenach dem berühmten Rennplatz im Oostal , auf dem alljährlich alsdeutschen Rennsaison die wertvollsten Prüfungenentschieden werden, zu rechnen sein .

giankonta —Schratn&erg. Man schreibt uns : Das erste Spielum den Ausjtteg aus der Kreis - in die Bezirksliga , welches inKarlsruhe stattfindet , wird am Sonntag , mittag 3 Uhr.aus dem an der Durlacher Allee gelegenen Frankoniaplatze ausge -tragen . Ve . SBegtnn d. e.er Spiele hat sich Frankonia mit einem3 : i . S « o in Rastatt sehr gut eingeführt , und das KarlsruherSportpublikum setzte berechtigte Hoffnungen auf den Verein , da«bei den weiteren Spielen , in gleichem Elan ausgeführt , in Fran -konia em neuer Karlsruher Bezirksligist zu sehen sei. Eine unver -diente Niederlage brachten die ..Schwarz-Grünen " am vergangenenSonntag von Lörrach mit nach der Residenz, die überraschend auf dieSportanhanger wirkte Schramberg ist es. welches am Sonntagals Gast bei uns in Karlsruhe einkehrt und Frankonia in einemwichtigen Treffen um den Aufstieg gegenübersteht. Die Gästemann¬schaft beherrscht auher einem guten Feldspiel grohe Wendigkeit undverfugt über einen flinken und schuhfreudigen Sturm . Hat man bis -her in letzter Zeit die Kämpfe der Meister- und Trostrunden gesehen ,lodurfte das Aufstiegsspiel eine willkommene Abwechselungbilden . Da am Sonntag dieses Kreismeisterspiel das einzige amPlatze ist wird >edem der Karlsruher Fuhballsportler Eelecenheitgeboten den oben angeführten Maßstab anzulegen . Dem Spiel geht
ii n

i, £ *ri ^ er
. Frankonia -Schiiler voraus . Vormittags10 Uhr : Phönix —Frankonia A . H . Vorverkauf : Siehe die Anzeige.X flr. (£ . Miibldurg — B . I . N . Man schreibt uns : Die gleicheMannschaft wie sie V . s . B . in den BerbanbSspielen zur Stelle battewird am Samstag nachmittag g Uhr auf dem St 'orwlal , -nMttblbnra der ersten « l, de« F C. Mliblburg gegenüberstehen . DieKämpfe beider Mannschaften , « blten von jeher in den tnvischen soae .nannten Lokalderbvö . welche daö Interesse der Svortanhänger auch dannfinden , wenn die Verbandskäimfe bereits erledi« t sind . In MiiblburaSMannschaft wird dieseSmal der MittellSuferposten eine wesentliche Wer .stärkung anfweisen .

Boxverein Heros Karlsruhe. Am Sonntag , den 29. April1928 weilt der Boxverein Heros in Land stuhl , um einen Klub -kämpf mit dem dortigen Verein auszutragen . Da der LandstuhlerBoxverein mehrere Meister in seinen Reihen hat . darf man auf denAusgang dieses Kampfes sehr gespannt sein . Der Boxverein Heroswird mit seiner stärksten Mannschaft wie folgt oertreten sein '
Egensberger , Hammel. Bachinger, Anderer, Eres , Knoch ll . KnirsKAmel.

CH^

[WÄHLEN SIE UNTER DEN VIER
BERÜHMTEN MODELLEN

'<0 -
«

Chrysler '52*von Mk. 5 590 an
Chrysler '62' voo Mit. ? 330 «o

Chrysler '72 ' von Mk. 9 800 an
Imperial '»0' Ton Mk. M950

bis Mk.
'

27 000

\
o8

Es gibt ei» Chrysler -Modell für jeden
Anspruch . Nur Größe und Höchst¬
geschwindigkeit unterscheiden sie von¬
einander . — Auch der „ 52" ist ein echter
Chrysler : verblüffendes Anzugsmomentund beispiellos sicher arbeitende Brem¬
sen , unverwüstlich und sparsam im
Betrieb . Die ungeheuren Erfahrungen
aus der Produktion der berühmten
Chryslerfamilie sind bei der Konstruk¬
tion dieses schönen , kräftigen Wagens
verwertet . — Jedes Chrysler -Modell wird
gegen monatliche Zahlung — aus Ihrem
Einkommen — geliefert . Eine mäßige
Anzahlung genügt (z. B . Mark 1398 für
den „ 52" ) ; schon morgen können Sie
stolzer Chrysler -Besitzer sein . Besuchen
Sie einen Chrysler -Vertreter .

VRRKAUKSSTELLR IN KARLSRUHE :HERMANN BEI LR & CO ., G . m b H__ ETTLINGERSTR . 47.
BRSKRlBBraSSPg co .

IBERG ' • SCHVVU

CHRYSLER COMPANY M. B . H., BERLIN - JOHANNISTHAL

Hotel Qermania
Eröffnung

der neu erstellten

GERMRIHfl -WEINSTÜBEN
am Sonntag , den 29 . flpril

ab morgens 11 Uhr.

#
Offene Weine aus ersten Gütern
von Baden, Pfalz, Mosel und Rhein

Frühstücksplatten , Mittagessen , Theater -Soupers

Reichhaltige Karte bei mäßigen Preisen

fluto -Einstellung für auswärtige Besucher

Briefumschläge
(tefert r a I ® und villig
Druck , ff. Xblctnartcn

Unlerrictü

Cand . tut , crt . Ichwach
JRtttcJWUerltiO der 3
unt Klassen Nachb ' lsc
<Sld M t .—) . Anacb .unter Nr . (S*W55 an die
Badlschc Presse.

ttonservatorllch geblld.? amc erteilt
Klav .-Unterricht
>u mübipem Preis ,
liarlstrabe 126, S Stott
Ela!lea»vrwlner.

CONDll 0RE1 axtl KAUEh
IR. NAGEL,

emp 'iphl» a' s beste Beigabezu Kpnritel seine vorzügl . 12587
Fleischpastefchen

uzuitoa
Hypotheken

RefttauslchiUlngc. sowie
Forder . all Art zu rauf.
Besucht, Angebote u , Nr.
! 6n an die Bad Prcsfe.

10000 Mark
gegen Slcherdeitshvpo -
ibele gesucht . <5left.
Angeb. imt . Nr . R8867
an die Badlscftc Presse.

Ei LS !
~

:Bis !
Zum Abonnement ladet höflichst ein

Richard Haas
Telefon 5667 Hirschstraße 31
B> Abonnements können tätlich betrinnen . MI

600 Mark
geg . gute Slcherh. , pttnkt-
liche Niiclzahlg., sos. aus-
zunehmen gesucht . Anne»
böte unter Nr . 2) ^ 49 an
die B -idische Presse.Billiges Fleisch

Verkaufe beute auf dem Wvchenmarkt (alter
Babnbos ) . (12706)

Rindfleisch II «frisch , vro Plnnd 80—9 « A
Schwcineflcilch pro Pfund 100 A
Sotelette vro Pfund 120 A
Boiicfi mit Beilage pro Pfund 80 A
Fleischwolf« pro Psnud SV A

Sat ) Bommel ! .

Restkauf '
Hypothek

iiber SNVN Mr .. eingetra -
gen . auf ausw W ' rtsch,an 1 . Stelle , bei 2(100 M
Nachlaß lueuett Geldman¬
gel zu Verls , stiir Geld-
geb . best» Kat' italsanlage .
Angebote unt . Nr . F . .H.
7251 ' 12C.84 an d ;e Bad .
Presse & U . Hauptpost.
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5ül !^ e8f (jeltt5ctis ^ nl ! u5fneun <j WrkctiaftsÄitung
Monalsbilanzen deutscher Banken .

Auch die Reichskreditgesellschaft
beteiligt sich.

Zum erstenmal werden jetzt, wie angekündigt , im Reichsanzeiger
die Monatsbilanzen nach dem neuen Schema veröffentlicht . Da sich
infolgedessen Verschiebungen innerhalb der einzelnen Posten einge -
stellt haben , ist ein Vergleich mit den Bilanzzissern des Vormonats
nicht ohne weiteres angängig . Doch dürsten diese Verschiebungen
nirgendwo sehr bedeutend sein . Der Zuwachs an fremden Geldern
bei den Berliner Grogbanken , bei denen zu berücksichtigen ist . dah
diesmal zum erstenmal die Reichskreditgesellschaft sich
ihnen zugesellt , ist nicht sehr bedeutend . Er beträgt etwa 90 Mil -
lionen RM . gegenüber etwa 230 Millionen RM . Zuwachs in der
vorhergehenden Zeitspanne von zwei Monaten . Die Verwendung der
fremden Gelder ist wieder in ungefähr demselben Verhältnis
auf die Ausleihungen in laufender Rechnung und die liquideren
Ausleihungen verteilt worden . Die Debitoren in lausender
Rechnung stiegen um etwa KU Millionen RM . . Wechsel und Scheck !
um 44 Mill . RM . . Rostroguthaben um 30 Mill . RM . . während die
Vörsenausleihungen einen kleinen Rückgang aufweisen .
Wie weit allerdings dieser Rückgang auf die oben erwähnten Ver¬
schicbungen zurückzuführen ist. ist nicht ersichtlich.

Zu den Unterabteilungen des Bilanzschemas , die in unserer
Tabelle nicht enthalten sind , ist darauf hinzuweisen , dah bei der
Deutschen Bank und der Commerz - und Privatbank von den Gut -
haben bei Noten - und Abrechnungsbanken nur etwa die Hälfte auf
Guthaben bei deutschen Notenbanken fällt . Die Vermutung liegt
nahe , dah es sich bei der anderen Hälfte um Sicherheitsleistungen für
Zinszahlungen aus den amerikanischen Anleihen handelt . Von den
Nostroguthaben sind über zwei Drittel innerhalb 7 Tagen fällig
Von Reports und Lombards entfallen etwa drei Fünftel auf Re -
ports allein . Bei Vorschüssen auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren handelt es sich zum weitaus überwiegenden Teil um Rem -
bourskredite (720 Mill . von 865 Mill .) Von den Debitoren in lau -
fender Rechnung find rund I Milliarden von insgesamt 4 .4 Mil -
liarden gedeckt . Hinzuweisen ist darauf , dah die Deutsche Bank und
die Commerz - und Privatbank ihre Amerika - Anleihen unter lang -
fristige Anleihen auswerfen , während sie bisher unter den allgemei -
nen Kreditoren figurierten . Die Commerz - und Privatbank wirft
auch auf der Aktivseite einen Posten unter langfristigen Ausleihun .
gen aus . der sich mit 11,7 Mill . allerdings ganz wesentlich unter dem
entsprechenden Posten auf der Passivseite von 84 Mill . bewegt . Auf
der Passivseite sind von den Kreditoren mit insgesamt 8,3 Milliarden
3 Milliarden innerhalb 7 Tagen fällig und 4 Milliarden big zu
3 Monaten . Die Summe der Kreditoren , die nach mehr als drei
Monaten fällig sind , ist dem gegenüber mit 0 .5 Milliarden sehr ge -
ring . Bei 745 Millionen handelt es sich um seitens der Kundschaft

bei Dritten benützte Kredite . Die eigenen Jndossamentsverbindlich «
leiten , die zum erstenmal im Bilanzschema erscheinen , betragen
1153,9 Millionen und die Aval - und Bürgschaftsverpflichtungen 41 ?
Millionen . Hiervon entfallen allein auf die Deutsche Bank 185 Mil -
lionen , während bei den Jndofsamentsverbindlichkeiten die Dresdner
Bank mit 378,6 Millionen an der Spitze marschiert .

Das Liquiditätsverhältnis hat sich teilweise nicht un-
wesentlich verschoben . Verschlechtert hat es sich bei der Commerz »
und Privatbank und bei der Deutschen Bank . Bei diesen Banken
sind allerdings die Amerika - Anleihen einbegriffen . Es ging bei ver
Deutschen Bank von 52,1 auf 50,5 und bei der Commerzbank von 56,2
auf 52,7 Prozent zurück. Bei der Mitteldeutschen Creditbank ist es
von 57,9 auf 60,1 , bei der Dresdner Bank von 52,8 auf SS. bei de»
Danatbank von 53,6 auf S3,S und bei der Discontogesellschaft von
61,1 aus 61,2 Prozent gestiegen . Bei der Reichskreditgesellschaft be-
trägt es 47,7. Die Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichenden
Staats - und Landesbanken ist durch Hinzutreten der Provinzialbanl
für den Landesteil Lübeck von 21 auf 22 gestiegen , allerdings handelt
es sich hier um ein ganz kleines Bankinstitut mit 50 000 RM . Aktien -
kapital . Die Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichenden Kredit -
danken stieg von 80 auf 83 . das Hinzutreten der Reichskreditgesell -
schaft ist bereits erwähnt . Weiter ist hinzugekommen die Rheinische
Bauernbank mit 1 .S Mill . RM . Aktienkapital , und die Vorschuß-
Sparvereinsbank in Lübeck mit 1 Mill . RM . Aktienkapital .

A ktt vi
in Mill . RM .

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten
Guthaben bei Noten - u . Abrechnungsbanken .Schecks . Wechsel u . unverzinsl . Schatzanweis .
Nostroguth . b . Bank , u Bankfirm . m . Fällipk .bis zu 3 Monaten
Reports u . Lomb . geg . böraenft . Wertpapiere .Vorschüsse a . verfracht . od . eingelag . Waren
Eigene Wertpapiere . , . .
KonsortialbeteiligungenDauernde Beteilig , b and . Bank . n . Bankfirm .Debitoren in laufender Rechnung
Langfr . Ausl . geg . hyp Sichg . od . Kommunald .

Passiva
Aktienkapital bezw. Betriebskapital , , , .
Reserven , » » »
Kreditoren
Akzepte s . .
Langfristige Anleihen bezw . Darlehen . . .

Bilanzsumme auf beiden Seiten RM :

Deut .
Bank

29. 2.
27,9
20,8

516.5
203,9
136,7
181,5
40,2
40,0
24,6

1209,5

31 . 8.
34.5
16.4

532,3

220,?
141,1
189,7
37,3
35,1
24.6

1217,1

150,0 150,0
75,0 75,0

1972,4 2031,4
118,0j 108,8
— 105,0

2446.6 ' 2497,1

DiSeonto-
® ef .

29. 2,
11,0
6,0

425.8
138.0

64 .7
133.1

10 .3
26.3
70.8

537,1

81 3 .
14 .1
17,9

401,0

150.5
62,0

135.6
11,3
27,7
71 .2

565,0

135,0
50,0

1183,0
65,8

1453,5

135.0
51,0

1215,9
60,4

Dresdner
Bank

i9 2.
16,9
13,4

31 . 3.
19,4
14,6

883,01 «16,5

199.4
83,3

223.5
27,1
15 .7
27 .8

866,1

100,0
»0,4

1647.8
92,4

1482,3 1886.9

208,0
96,8

224,0
31 .2
16.3
27,8

841,0

100,0
30,4

1697,(i
85,3

1926,7

Darm u.
Natonalbk .

Com. u.
Privatbk .

29 2
16,5
23,51

389,4

192.0
110,6
145,8
23,9
25.«
21,3

799,6

60,0
55,0

1565.7
73,2

1773.1

31 . 3.
19.1
27.7

396,2

193,5
104,0
158,5
23.8
25,5
21 .2

819,S

«0,0
55.0

1602,9
69,7

1816.4

I

29. -i .
10,3
12.0

875,8

149.;
119.8
127,7

18 .1
18 .2
6,4

81 . 3.
12,0
5,5

279,2

126,4
109,8
117,0
18,3
14.6
6,4

584,1 «15,2
_ 11,7

60.0 60 .0
34 .1 34,1

1180,t 1094,4
65,41 54,9

— | 84,0
1342. f 1341,8

Mitteld .
Credit» .

R .-Kred.
Kel. D .Banken

!

29. -i .
8,6
8,71

82,81

48 .2
» 1,1

8, «
2.5
8,4
0,4

88 .0 ;

22,0
2 .8

187,0
8.9

224,4

LI. . .
4 .3
8,8

89 .3
52 .4
20,0

2 .4
2,2
3,4
0,4

91,8

22,0
2,3

201,9
9,5

239,5

31 . 8.
2,1
4,9

111,4
32 .3
47.7
37,9
10,2
6,1
1.0

298,6

40,0
19,0

481,8
12 .«

557,1

29. 2 . | 81 . 3 -
86,4 105,5
84,3 95,8

2022,3 ! 2177,8

920,2
586.2
814,7
122.1
124 .3
151 .2

4084.2

527,0
246,8

7736,7
408,8

9127 .1 ;

984,1
581.4
865.1
184,3
128,6
152.5

4438,1

567,0
266,8

8325,4
401.2
189,0

9861.1

83
Creditbank.

£9 . 2. 8I - 3-
117.9 188.5
109,5 ' l » ,8

2506. t; 2657.8

1147,0 1220,6
659,2 ' 679,0

1027,8 1105.8
243.9 i 288,9
166,9 ' 170.8
216,8 1 187,7

6528,7 5908,0
— | 463,5

900,4
! 948,0

358,1 379 .5
9936,2 10568,2
654,9 561,6

— 643,1
12506.1 13295.9

Preuß .
StaatSbk .

29. 2.
0,5
0,4

273,4

57,7
110.9

29,4
7,3
4,5

«47,5

12,0
6,0

1075,2

1107.9

31 . 3.
0.8
0.2

214.8

51,4
106.4

37,9
9 .0
4 .6

620.9

12,0
6,0

1014.4

1048.8

22
St . ii 8i «6f.
29. 2 .

10,1
18,4

649.4

81 . 3.
9 .7

11,3
470,2

812,7 1 364.4
151,3 144,5

8.5 ! 7 .6
148.5 149.9
17.8 19 .9
24,7 23.8

1763.5 1487.6
939.3

224,7
32 .8

2768.0
11 .9

3840,9

93,3
34,5

2562,0
11 .8

975,2
8781.8

17
Girozentr .

*9. t .
8,8
4.2

196.1
814.3
*
44,7

151,7
40,5

892,1
1679,6

181,5
25.3

1640.1
1036.2

2890,1

31 . S.
7.»
6.1

168.8

456,3
33,2
5,0

156,2

39 .9
793,8

1169,0

148 9
25,8

1629.7
0,1

1047,0
2915.8

s .

k
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Portland- Cementwerke

Heldelberg — Mannhelm — Stuttgart A .-G . In Heldelberg.
Die Abschlußziffern für 1927 sind bereits bekannt . Hairdlungs -

Unkosten haben sich um etwa 80 000 RM . . Steuern und Umlagen um
47k 000 RM . erhöht . Die sozialen Abgaben um etwa 100 000 RM .
Abschreibungen wurden in Höhe von 1610 401 fl 440 022) RM . vor¬
genommen . Das Ertragnis aus sämtlichen Betrieben stieg von
6 460 230 auf 8 036 620 RM . . wozu noch Bankzins «» mit 61 723 (—)
RM . kommen . Zusammen mit dem 77 023 RM . betragenden Vor -
trag ergibt sich ein Reingewinn von 3126 034 ( 2 25t 710) RM .
Hieraus sollen , wie bereits mitgeteilt , u . a . 10 % (8 % ) Divi¬
dende auf 22 275 000 RM . Stammaktien und 5% Dividende auf
die Vorzugsaktien verteilt und 173 250 RM . vorgetragen werden .
Der Inlandsabsatz konnte den Rückschlag, den das Jahr 1326 gegen -
über 1325 gebracht hatte , im Berichtsjahr zwar etwa mehr als aus -
gleichen , eine volle Beschäftigung der Werke jedoch bei weitem
noch nicht bringen . Neue Absatzgebiete entwickelten sich bei der be-
kannten Kapitaltnappheit nur spärlich . Räch wie vor muhte man
daher den Beschäftigungsgrad der Werke durch gesteigerten Export
erträglich gestalten , der allerdings nur zu völlig ungenügenden
Preisen möglich war . Auch die vor kurzem mit den Belgiern auf
dem Hollandmarkt erzielte vorläufige Einigung wird diesen Zustand
nicht entscheidend abändern , zumal dabei Deutschland der seit der
Vorkriegszeit gewaltig vermehrten belgischen Zementindustrie einen
bedeutend größeren Anteil als früher überlassen mußte . Die dem
Ziegelwerk Lechhausen benachbarte Ziegelei Schmidt & Co . wurde
erworben , die Einrichtung der Werke verbessert und mit dem zweiten
Teil des Umbaues von Schelklingen , das im Jahre 192g beendet sein
soll , begonnen .

In der Bilanz zeigen die Anlagewerte Zugänge von insge -
samt 1 054 724 RM . Der Kassenbestand beläuft sich auf 120 733
( 174 208) RM . . der Wechselbestand auf 103 232 (8137) RM . und
das Wertpapierkonto auf 2 453 (3734) RM . Die Beteiligungen
sind von 5 833 388 auf 5 618 343 RM . zurückgegangen . Die Aktiv -
Hypotheken sind mit 57 833 ( 11533 ) RM . angegeben und die Vorräte
mit 4 538 503 (3 453 766) RM . bewertet . Unter den Schuldnern
haben sich laufende Guthaben von 1861 615 aus 1 112 458 RM . er -
mäßigt , Banken und Syndikate dagegen von 6 443 627 auf 3 050 318
RM . erhöht . Teilschuldverschreibungen figurieren mit 378 815
403 600) RM . Hypotheken sind mit 38 133 RM . unverändert ge-
blieben und Werkssparlafsen stellen sich auf 277 557 RM . (288 661)
RM . Bei den Gläubigern sind laufende Schulden von 1815 250 auf
3 045 818 RM . angewachsen . Bankguthaben , die in der vorigen
Vcrmögensaufstellung mit 131 RM . eingesetzt waren , sind diesmal
nicht erficht! .ch . Die Deutsche Zementindustri « hält , was das neue
Geschäftsjahr anbelangt , den Absatz des Vorjahres für schwerlich
wieder erreichbar , da die Bauprogramme , namentlich der öffentlichen
Hand stark gekürzt worden sind . Die tatsächlichen Absatzoerhältnisse
sind zwar nicht ungünstig , ihre Weiterentwicklung aber zweifelhaft .
(G .V. am 11 . Mai 1328) .

Industrie nnd Handel.
Eiduka A . -G ., Durlach . Die 6. ordentliche Generalversammlung

genehmigte Bilanz nebst Gewinn - und Berluttrechnun » und beschloh .
da « Grundkapital der Gesellschaft von 36 000 aus 70 000 RM . zu erhöhen .
Das abgelaufene Gefchäftkiahr bat nach Abzug der Unkosten mit 53 589
NM ., Steuern mit rund 9000 RM . und sonstigen Rückstellungen einen
Reingewinn von 7 263 RM . erbt acht.

Heidelberger Holzindustrie A .-G ., Heidelberg . In der General -
Versammlung der Heidelberger Holzindustrie A . -G . wurde die Bilanz
nebst Gewinn - und Verlustrechiiung genehmigt . Im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr hat sich nach Abzug der Unkosten von 583 781 RM . und der
Kosten für Matelialverarbeitung und Verkaus von 337 961 RM . bei
32 348 RM . sonstigen Abschreibungen ein Reingewinn von 23 355
RM . ergeben . Daraus werden dem gesetzlichen Reservesviids 500 RM .
überwiesen , der Svezii -lreserveUnd erhält 2000 RM . und die Pensions -
rücklane 1000 RM . An Gratifikationen sind 5000 NM . ansgcworfen , die
außerordentliche Kavitaltilgung erfordert 10 000 RM . , sodaß 4 855 RM .
auf »texte Rechnung vorgetragen werden .

Metalle .
London , 27. Avril . Metallschlußknrs «. Kuvfer : Tendenz stetig?

Standard ver Kasse 619/16—81 %, per 3 Monate 61 % —61 13/16 , Settl .
Preis 61 %, Elektrolyt 66%—67 , best selected 6414 —65% , ElektrowirebarS
67. — Zinn : Tendenz fest : Standard per Kasse 232% —238 , ver
3 Monate 23314—233% , Settlement Preis 233 . Banka 24014. Stroits 238.
Blei : Tendenz stetig: ausländ , vromvt 20 % , entft . Sichten SO**,
Cetil . Preis 20% . — Zink : Tendenz stetig: gewöhn ! . vromvt 26 3/16 ,
entft . Sichten 25% , Settl . Preis 26% . — Quecksilber 22%—22%, Wolfram -
er» l0 ',fc.

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
Welter feste Weizenmärkte . — Roggen , Mehl und Futtermittel fest

Mannheim , 27. April .
Am Weizenweltmarkt hielt die Festigkeit an . doch war ii «

Tendenz heftigen Schwankungen je nach den amerikanische« WitterungS -
und Ernteberichten unterworfen . Die Witterungsberichtc lauteten
etwas günstiger . Die Ernte - Nachrichten aus de« meisten Ab -
schnitten wußten iedoch weiter von schweren Schäden dnrch
die kürzlichx außerordentliche Kälte in Kansas und Neb-
raska zu melden Die euroväifchen Berichte ro»*™ alei ^ fallS weit
davon entfernt , günstig »n lauten und wenn das Wetter ln den großen
Getreidebezirken nicht alsbald wärmer wird , ist namentlich in de»
nördlicher gelegenen Bezirken , m-ch mit Schäden zu rechnen. Die großen
nach Europa aegunger.cn Wcizeninclduugen wurden deshalb im allge-
meinen gut absorbiert , ohne daß große Vorratsbildungen stattgefunden
hätten . Offenbar ist infolge der minderwertigen Beschaffenheit der letzt -
sährigen europäischen Ernte der Einfuhrbedarf doch größer geblieben , als
man zuvor angenommen hatte . Was daS Geschäft am hiesigen Markt
anlangt , so war festzustellen, daß die ir tecnationale Festigkeit mehr aus
die Termiumärkte beschränkt blieb , während das hier gepflegte effektive
Geschäft nicht mttgeae. nge .i wir . Der Konsum in unserer Gegend er-
weist sich scheinbar als gut versorgt und da auch der Mehlabsatz un
schleppender blieb , haben die Miiblen arößere Käufe nicht vorgenomme, .
Die Meldung . Polen habe das Einfuhrverbot für Weizen au » Deuts « -
land zum 1. Mai d . I . aufgehoben , ging vier eindrucksvoll vorüber . Bis -
her hatte Polen bekanntlich seine Einfuhr teilweise kontingentiert . Hier
rechnet man mit einem WitteriingSnmschlaa auch in den Ver . Staaten ,
der die Haussewelle znm Stehen bringt . Auch will man die Abwicklung
des Maitermins an der Chicagoer BSrse abwarten , die
immerhin die Möglichkeit in sich schließt , daß die Tausend « von mit-
laufenden Anßenfeitern zum Berkauf gezwungen lein könnten . Die
sichtbaren Vorräte in den Ver . Staaten sind ia immer noch etwa 33 Pro -
zent größer , als zur gleichen Zeit de? vorigen wahres . In Kanada
hat sich der Weizenvool bemüht , die attnstiae Verkanfsaelegenb - lt zu be -
nützen . Dies gebt daraus hervor , daß die Kursänderungen in Winu - veg
sich in engeren Grenzen hicltcn . als lene in Chicago . Eine Schätzung
der kanadischen Regierung bezifferte die Borräte in Kanada am 1 . April
Meies Jahres noch auf 219V. Millionen bnshels gegen 170 M ' llionen
bnshels in der gleichen BoriahrSzeil und es ist daran zu erinnern , daß
auch damals die Borräte schon als lehr groß angesehen wurden . Im
Auge bleibt allerdings zu behalten , daß ein großer Teil dieser Vorräte
sich nicht für Müllerei,wecke eignet . Die weitere Entwicklung scheint voll,
ständig von den WitterungSverhältnissen der kommenden Wochen abzn«
hängen . An den argentinischen Weizenmärkten waren die
Schwankungen nnr klein . Bei »ns bemühte sich die zweite Sand dauernd
ihre Ware 30—40 Guldeneents unter den direkten Abladersorderungen
abzustoßen . Diese Forderungen lauteten für amerikanischen Weizen:
Manitoba IV . Atlnntic . Mai - ^ uni . 14 .50. desgl . Paeifie . Mai . 14 .90.
desgl . V . Pacific . Mai 14 .05 Fl . cif Rotterdam . Manitoba V . Pacific ,
in fälliger Ware wurde noch mit 14.85 Fl . cif Rotterdam gehandelt . Fül
Hard Winter . Pacafie , aus schwimmendem Dampfer , wurden 15.05 Fl .
cif Antwerpen , Kassa bei Anknnst . für desgl .. nahe Ware . 15 .10 Fl .
cif Antwerpen . Kasia 30 Tage Sicht , verlangt . Die direkten Forderungen
für Plata - Weizen stellten sich für Barusio , 78 Kilo . Jnni -Ablndung ans
14.50, desgl . , 79 Kilo . Juni 14 .60. Rosa F « . Mai -Abladuna . 14 .50 Fl .
cif Rotterdam : dagegen wurden rheinschwimmende Partien Plata -Weizen,
78 '79 Kilo , mit 14 .50 Fl . cif Mannheim umgesetzt. Südaustralischer
Weizen, ladender Dampfer , stellte sich auf 15.50 Fl . elf europäischem
Seehafen . — Bon Grieß - Weizen nannte man Amber Dnrum 11 , Mai -
Abladung . 15 .20. Juni 15 .30 Fl . cif Rotterdam . Canada Western III , loko
Mannheim , mit 15 .50 Fl . ab Lager Mannheim , desgl . II , Mai -Abladung ,
16.50 Fl . cif Rotterdam - Antwerpen .

Die Schwankungen der Woche fanden auch im Waggongefchäft
Ausdruck : Ausländischer Weizen kostete zuletzt 30.25—32.50 RM . lBor -
woche 31 —32 .25 RM . ) ; inländischer Weizen war wieder wenig angeboten
und stellte sich auf 28 .50—28.75 <28 .25—28 .75 ) RM . , doch wurdcu in beiden
Fällen kaum mehr als 30 bezw . 28.25 RM . geboten.

Die Lage am R o g g e n m a r k t richtet sich stark nach der Entwick-
lung des Weizenmarkteö . Von Polen sind , nachdem es gegen Schluß
letzter Woche noch größere Käufe vorgenommen hat , neue Kaufaufträge
nicht bekannt geworden . Die amerikanischen Forderungen waren vorüber -
gebend etwas nachgiebiger . Das Angebot an unserem Ma »kt blieb weiter -
hin knapp . Plata - und amerikanischer Roggen stellten sich auf 14.50—14.75
Fl . , eis Rotterdam , blieben jedoch geschäftslos : für Julandsroggen for-
bette man 29 RM . (28.50—29 RM . ) und für Auslandsroggen im Wag-
gongeschäst 30.50—30.75 <30.25—30.75 ) RM .

Im M e h l g e s ch ä f t war im Laufe der Woche die Nachfrage
vorübergehend etwas freundlicher und die Preise wurden für Weizen-
mehl im Zusammenhang mit der Preisbewegung für Weizen weiter er-
böht auf 39.50—40 <39—39.75) RM . für süddeutsches Weizenmehl , Spe -
zial Null , Im allgemeinen lag iedoch sowohl das Weizen- wie Roggen -
mehlgeschäft sehr ruhig , weil die Forderungen der Mühlen beim Konsum
nicht durchzuholen sind . Aus alte Schlüsse war der Abruf etwas besser .
Norddeutsche und rheinische Mehle rentierten zur Zeit nickt hieb« . Die
zweite Hand gibt auch in diesem Markt etwa 0.50—0 .75 RM . unter den
Mühlenforderungen ab . Erstmals wurde in dieser Woche 65 vrozentigeS

Qb
b

2 ,

te

5 .

Roggenmehl aus neuer Ernte ver August-Tepteinber -Lieferung
äö.in—80.5U RM ., franko suodeutscher Stativ », angeboten . ,v,,,

In Braugerste finde « zur Zeit wenig Umiav « statt. Ti?
Brauereien Und für den nächsten Beoars gedeckt und warten warin^
Weuer und seine Wirkungen aus de» « iertonsuin ab . Im Wagg^ ' ^ rr
gejchäst blieben die Preile » » verändert , im tzifgefchäft forderte
>ur Ebile -Chevalier -V>eritc nach feinem Muster aus schwimmend̂
Dampfer 57 ? Ii. April - Abladung 56 gh 3 d. April -Mai 66 Bh für
48 lbe .. cif Antwerpen , für desgl . , loko Antwerpen , 270 sd die To »^
cif Antwerpen . — In Hafer fand wenig «seichäst statt. Wie an <>' ' ,
Hiesigen Börse bekannt wurde , sollen sich namentlich in de » Hände « ^ ? >»
württembergi !chcu Laudwirtschast noch ansehnliche vasermengen befinde' ' '>n
ißie Zufuhr darin blieb iedoch schwach : die Forderungen dafür lautet ^ ,

'>>

je nach Qualität , aus 27—2« RM .. die 100 Kilo , ab Station . Eis
werpen forderte man für Platin -Hafer , disponibel in Antwerpen , 13^
Fl . , Mai -Juni -Abladung 12 .95 Fl .

Mais in naher Ware hatte auch in dieser Woche einige Nachfrâ
doch bleibe» die Berfchissung,.« von Argentinien groß und der europäi !^ ^
Konsum nimmt die ankommenden Mengen nur langsam auf , fodaß ei->'
PreiSbesscrung nicht durchzusetzen war . Plata - Mais , disponibel Ä " ''
werven , stellte sich aus 12.10 Fl . , eis Mannheim : rheinschwimmeM k ,
Ware wurde mit 12 .07 «. Fl . eis Mannheim bezahlt . Mais aus nC ' i >
Ernte , in Antwerpen sällig, bedang 12.15 Fl ., eis Mannheim . Mai ^ u «̂ »n
Juni -Juli und Juli - August -Abladung kostete 9 .80—9 .85 Fl . elf Rott«' >,.

°r
dam - Antwerven . .

Der Futtermittel markt lag für prompte Ware wetterb>?
fest. Auf spätere Lieferung zcigte sich Zurückhaltung . Siefragt bl>. ?{»,
Nachmehl mit 22 .25 RM . Futtermehl , vromvt . kostete 17 RM . . aus
serung ver August - Dezember 16.50 RM ., Wetzenkleie, mittelsei », vroi»^ »y>
15 .50—15.75 RM .. auf Lieferung 15 .25—15.50 RM . : MaiSschrot.
25.75. per Augnst- Dezember - Lieferung 22.50—22.75 RM . Sonst wa ^ «Üc
gesucht ausländische Biertreber . Sovaschrot nnd sonstig« zuckerhaw? ,. «<
Futtermittel . Trockeuschnitzel sind schon etwa « rarer geworden . Di^ Aii
Artikel iaben ihre Preise gegen die Vorwoche «m «twa 25—50 Psg. ° Ä °>
100 Kilo erhöht . ... ^

Im HopsengeschLst drückt »och immer billiger AuSlandShov?»
auf den Markt . Die ausländischen Eigner sind ersichtlich bemüht ,
ihrer in Nürnberg transit gelagerten Hopfen zu entledigen . In
Woche waren die Umsätze etwas größer und eS ist auch ein mäßiges i
rücken der Qualitäten festzustellen gewesen. i

Frankfurt , 27. April . <F« «ksvruch . » An der Abendbörse lag ^ ^
Hauptinteresse aus dem Farbenmarkt in Erwartung eines ® nj . Ii»
stigen Gelamtrechnungsiverkes . Neben Karben , Elektrowerte und ,

' ' fti
Prozent höher . In sremden Kunstseidenwcrten war daS Geschäft
vend. Anatolier und Türken unverändert . — Der Verlauf blieb ^ ,
geregt und behauptet . Im Verlaus der Nachbörse hielt das lebb ^ I p
Farbeugeschäst für Berliner Rechnung an . Karben waren wieder 2?^ r f
Siemens 214. « EG . 169.5 . Zellstoff Afchaffenburg 207.

Altbesitz 51.95, Neubefitz 17.25

Frankfurter Abendbörse.

Pro ». Dt . jjjjei
Allgem . Dt . Creditanftalt 137, varmer

Anleihen :
gebiete 7.2.

Bankaktie » : . . . .
verein 140.5 , Bay . Hvv. u . Wechselbaik 158.75, Commerz u . Privat »^
179.5, Darmft . u . Nationalbank 252. Deutsche Bank 164, TiSconto -Gk>

q.
schaft 153 .5. Dresdner Bank 158 . Metallbank 135.75. Reichsbank - n
Lesterr . Credit 37.37. ,i C|

B « rgwerksaktt « n : Buderu » 97.25, Geilenkirchen 1" Jj k
Harpen » 172.5 , Ilse Berg 295 , Kall Aschersleben 188 , Westeregeln u
Klöcknerwerke 123.25 , Mannesmannröhren 155, ManSselder Berg / j
PHSnir Bergbau 101, Rhein . Braunkohlen 293 .5, Rhein -Stahl l 05' V6C
Ver . Königs - u . Laurahütte 85.5 , Ver . Stahlwerke 96.5. ^

TranSvortwert « : Hamb . Amerika « . Pakets . 157.62 ,
Lloyd 156.5 . , ,,

Judustrieaktien : AEG . Stammaktien 169.87, Zement Heo
berg 150.5 , Daimler Motor 107 .25 . Dt . Erdöl 134 , Dt . Gold Scheidea"'^
192-5. Dt . Linoleumwerke 260 , Elektr . Licht u . Kraft 229 .5 , Elektr .
Gef . 174 .5, Eßlinger Maschinen 61 , A . -G . Farben 274 , Feiten u.
leaume 135.5 , Gesfürel 291 , Goldschmidt Tb . 105.5 , Hol,mann 166.5 .
vcrkohlnng 70.12, Fnnghans Gebr . 87.5 . Labmever 184 .5 , Mainkrnstw ^
120, Neckarsulm Fnhrz . 58.5 . Rhein , el. Mannst . Stemm 164.5 ,
werke 103.5 , Schlickert El . Nürnb 200 , Si .'menS u . HalSke 313 .
Zuckerfabrik 142 .5 , Thür . Lief. Gotha 105.25. Verein f . chem. FnbU"
99. Wavß u . Frentag 147, Zellstoff Aschaffenbnra 206 Zellstoff 307.

Amerikanische Getrp'denntierun ?en.
Chicago , 27. Avril . <F « «ksvruch . ) Schkußkurs«. Weizen : ^

de« stramm : Mai 163%—163?4 . Juli 162%—162% , September 159^ __
159% . — Mai « : Tendenz stetig: Mai 107 % . Juli llOMi. Sevtew |
HÖH . — Hafer : Tendenz fest : Mai 64H , Juli 58%, September
Roggen : Tendenz fest : Mai 138%—138%, In « 134% , Septe >"
121%. lAlle » in Cent » je Bushcl .»
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DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Leo Hammer
sagen wir für die sahireichen Kranz - und Blumeaepen -
ien und Beteiligung beim Leichenbegängnis unseren
herzl . Dank . Auch herzl . Dank der hochw . Geistlichkeit
für die Krankenbesuche und tröstenden Worte und den
ehrw . Krankenschwestern für ihre aufopfernde Pflege ,
sowie dem Kath . Jugend - und Jungmännerverein mit
seiner Musikkapelle , dessen Mitglied der Verstorbene
war . (216Ba

BIETIGHEIM , den 27. April 1928.

Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Familie Aug . Hammer, Biechnermeister
und Kinder .

» unfclvlauer
ßinbeiiURAeu

m . Ri - menfed ., bill . zu»« ff . jjluöolf ftr . 11 I .
( « 1609 )

Kinderdrcirav billig zu
verlaufen . (FW .3341)

Marienstr . 6 . , Hof , r
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkauf . SamStag u .
Montag 10 —12. (VISTS
Potb . Hirtel 11 . II . St .

I Tüchiigcr , lelvstäiidtaer

Koch od. Köchin
In RelxrurationSbctrleb
gesucht . Nur gut empfob -
lene Leute wollen ihre
Zeugnisabschriften in»
Gehaltsangabc 11 Licht¬bild einsenden unter Nr .ao88ti an die Bad . Pr .

4r «dr . lkaftenwagen
Tragkr . 6—8 Ztr ., zn
verkaufen . (K .H .724» )
K -ipellenstr . 1Z. II ., r .

nli>?,

9lf
im 1
io«»;
Uli1'

c r
Dl*
1 »«' ?>>

Nd-^
teif '1

Staatsanwalt Dr. W . Mackert
Gunhild Mackert , geb . Geißler

Vermählte

Wiesbaden
EmSerstr . 2

Lörrach
Gretherstr . 14

F .H .7253

JULIUS ROLAND
ERNA ROLAND

Uhr i. b.
B1543

geb . Winai

Vermählte
KARLSRUHE 1. B.
KriegsstralSe 208.

N»

ütaMeilen
P *n rasch und billig
rreriißt in der
Nnci F . Thiergarten

h»deneinrichtg ."
Tchnellwaage , Auf
^ ascvine u . GlaS

„ billig zu verkauf ,
tprnstrafte ü, parterre ,EL . (» 1597)

^ attt erhaltene
| k Bettstellen
ö °ft. Schrank . Was » ,

'»de m . Marmor u .
' ^ I i Buchständer lnuszb."

/ >nni > preiswert geg .
. . '»,«! verkaufen . S1582
jliil' li ^chihonftr . 2. B. St .
lä ^ r '^eter Sassenschrank

Ii?" Jt abzugeben , b.
Kj *. Ludw . - WIlhelm -
IIL5.!tJ^ 1

all# (5B1466)

N ^-Fahrstuhl
Selbstfahrer

" nies Motordreirad
» "erlaufen oder zuE'tten. (BIM )

kftrafte 8 . parterre .

Ä '
^ genh.-Kauf !

"ÄMlafzimmer
nar«v >i! lehr schön, sowie»KU » ? Zimmerbüfctts .
^ i5ftv nan ' e Eßzimmer -
I 'fi .̂ ungcn zu konkur -
I. ' iÄ n billig . Preisen ,

belschreinerei
i^SBW -KSm

Schlafzimmer -
Sinrichtg . m . Stell . Spie .
Sei schrank in weiß 450 ^ ,
EichenSchlafzimmer mit

Einsatz 610 «#
für Brautleute großer
Gelegenheitskauf . <B1S6S

Anzusehen : Waldhorn -
strafte 2V. parterre .
Gut erb . schwarz . Herd

wegzngshalb . blll abzu -
geb . Zu erfr . bei Maler ,
Äugartenftr . 40. O .. Ii .

mm )

Fcarldi
nun

| DIe Welt -
H marke von
§ edlem Klang
| und hervor -
K ragender
I Tonfülle .

Grnbeherd ,mitttlatof, . weis , ematll .. » litt »gut erhallen , sehr billig AU1U
3ii verkaufen . ( Ü15/6 ) Renaull D . 35, eloftr . L

_ u . Anlasser , neu lackiert ,'8 Vierradbremse , tadellos ,
versteuert blS Juli , ver -
kauft (Q8316

« . Depper «,
Rheinzabern . Pfalz .

« llldenbnraftrafie 11
Ein fast neuer (B 1S7

Fahrstuhl
zu verkauf , od . zu verlel
hen : daselbst ist auch «ine
große Wasch mause zu
verkf . Gartenftr . 08, IV ,
Eingang Lefsingstratze . .

Staubsauger
SlenroLur . billig « tau «
geben . ($ $ 7225)
Äugartenftraße <9 , pari

Äu verk . : Gartenmöbel .
Ttsch . Bank . Stühle
kleine Waschkommode m
Marm 25 J . lomvlett
schön. Bett 60 M . Plüsch
diwan 88 M . Vertiko 30
> . Tische . Stühle , - vie

& Ä « . Will
Zu verkanlen

% öelio . .
H. Seit ». Marienstr . 17
1 & tn<f ( £11611 )

Zu verkaufen :

Verkaufswagen
SS« «5"Ä .

k°d-n,hek - ffi Ä '
Vw

'
lv

Regal 2X2 m . Ä - '
7
Cr

nrl ^ Bab
'

Pr1 Schützen « ! . 91. I . 88,77 " " 1" c -° no - ' F-
v (5ä3il54 )

erhaltener

senschrank
i'

. 't verkaufen .
u . F .H . 7346

Badischen Presse .

Herren - u. « nabenrad ,
w. neu , 40 u . 00 M zu
oerff . Werner , Schüven -

Ijtrafte 59 . (1W71 )

Lieferwj^ en
6/16, Vt Tonner . offene
» adenpritsche . 2 m lang .
1.45 m breit , zu verkauf .
PrelZ Mk . 700 .—. (12658)
Böhl » , Biktoriastr . 3 .

PS Opel - Limousine
lli feer . einwandfrei , in sehr gutem Zustande ,
ii ^ ert zu oerkaufen . Angebote unter Nr .

an die Baöisch « Presse Sil . Hauptpost .
| M

■-M

ampfkesseliiA
1 ca . 5 qm , 6 « im ., sofort au kaufen

r
und Baujahr erbeten unter ! neu .

an d .e Bad . fche Presse . |

musiiruous

KHLPILE
» . PIQMOLfiCCR

lfOlSERSTÖ .175
TCt 530

N . S . A.-
Motorrad

2 Zyl ., 4 PS .. Mk . 280
sofort verkäuflich . (S31598

Wipfler ,
Karl -Friedrichftraße 23.

Wut erhaltener
Kinderwagen

billig z. i verkf . «B151S »
Moltkeftr . ffl . vt . . lkS.

Kinderwagen
welß , mit vernick . Unter -
bestell, gut erhalt ., äuß .
preiswert zu verkaufen .
» ga «l>enftrakc IS , II . b.
Appenmühle . (» 1608)

Kinderwagen
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . (» 1027)

Friedrich ,
tkaiserstrake Nr . 9? .

Schön , ^ utaw -iv mit
Weste n . gestreift . Sole ,
f. gröh . , schl . Herrn , fein .
Schröck , f. mittl . Figur ,
bill . zu verkf . Lehmaun .
KrieaSftr . «4. I . «Bl «04l

Damen -
Lederölmantel

(für Auto - u . Motorrad ) ,
wenig getrag ., ganz bill .
abzugeben . (F .H .T265)
Karlftraße 134, 2. St ., l.

B
Junge (» 1016)

Deutsche Doggen
la Stammbaum , sowie
3 Mr . Tigerdo ^ ge sehr
billig zu verlausen bei
Speit . Belchenftraftc LS.

Graupapagei
Blaustirn -Amazonen ,

sprelbeud , von 45 M an .
HandzabmeSpiel -Aesschen
SchildkrSten . Sing , und
Aieirviigel . E Geier ,
VogelUdlg ., SchNtzeust . 4Z .

Leute iebe"
Ztnnde «

erhalten

Stellung
In ersten Häusern bei
auter Bezahlung alz
Diener . Kammerdiener .Reisebegleiter , Leibiägerjc . . nach Besuch der stach
schule für HcrrlchastS >
» . Hotelpersonal H . Ga »,Bad <? odes »erg 49,Kronprinzenstr . 80 Tel
1107. AuZk . u Prospekt
frei . (A1825 )

Ehrliches , zuverlSfflgeS

Mädchen
für mein GelchSf » al «

Verkäuferln
per sofort gesucht . (2142a

» arl Schüler ,
Metzgerei u . Wurstlerei ,

Rastatt t B .

| Weiblich
gilt leichte Tätigkeit

suche Ich
1 —2 Damen

bei guter Bezahlung .
Off . erbet , n . Nr . » 8835

an die Badische Presse .

Friseuse
oder Damen - u . Herren -
frifeur gesucht . (29X590 )Cito Mtfsenftard «,

Kronenstrabe Rr . 31 .
TUchliiies . solide älteres

Mädchen
das selbständig kochenkann , in Hausarbeit er -
fahre » , findet bei gutem
Gehalt Dauerstellung .
Zweitmiidchen vorbanden .
Zeugnisse mit Bild bitte
einschicken au (2130a 1
ffrnu Hennn Gerstner ,

Psorzhetm GoetNestr . l4 .
Fleißiges

Mädchen
f. Küche u Hausarb. auf
I . Mai gesucht . st .H .7257
G . Denni « . W al dftr . «5.

Wasch - nnd Putzfrau
sofort gesucht Zu erfrag .
Karl -Wilbelmstrafie IS ,II . Stock , links . ( SB16011

Gesucht Stühe
d . i. Koch. u . allen häuSl ,
Arbeit , erfabr . ist (nach d.
Schlneiz ) b . Reife -Vergüt .
ii . Fam .-Anschluß . Geh .»
Nnfprüive u . Zeugn . per -
fötil . mitbrina . ins Hotel
ReichShol (Zimnier 38)
8—10 vm . u . 8—10 abd « .

(12677)
NleisiigeS , ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
sofort gesucht . Kochen
nicht ersorderl . Bauer ,
Rüppurrerftr . 10. ( Blr >67
Tüchtiges , ,

'
elbfländlge »

Mädchen
welches auch etw . nShen
lann , für sofort gefncht .
Zu erfrag , u . Nr . 12740

in der Badischen Presse
Itla <lclicn

das gut kochen und die
selbständige Führung deS
Haushaltes versteht , zu
Alt. Sbep . v . fos . gesucht
Anoebote u . Nr , R884S
an die Badische Presse .

Knchenmädchen
zum sofortigen Eintritt
gesucht . <12730
Hotel (fvroMtifdiet Hof

Karlsruhe ,
Ettlingerstraße Nr . 39.
FleistigeS , sauberes

Alleinmädchen
in gut . kleinen HaushaltIn Dauerstellung gesucht
Kochkenntnisse erwünscht
Vorzustellen von 12—3

oder 7- 9 Uhr . (FH7255Ro ^nstraße 23 . I . . llnkS

Kri . «ismeii
bei guter Bezahlung für
Küche gesucht . (BlflOO)

A . Daillnaer .
Kaiserstraße 16.

vSLSll rots llöncks

und unschöne Haulsarbe ocrwendel man am besten dl «
schneeig -weihe, seilfreie tifme L^ odor , welche denHänden und dem Desichl jene matte Weiße verleiht,die der vornehmen Dame erwünscht ist . Ein besondererVorteil lieg! auch darin , daß diese unsichibare Mailrreme«ounderooll kühlend bei Juckreiz der Haut wirltund gleichzeiilg «ine vorzügliche Unierlvae für Puder ist.Der nachhaliige Duft dieser Creme gleicht einem imifn 'chI »pflücken FrühiiNKSstrauß »on Veilchen, Maiglöckchenund Flieder , ohne >enen berüchiigien Moschusgeruch, dendie vornehme Welt verablcheui. — Preis der Tube 60 Pf .und l Ml . — In allen Chlorodonl -Deriaussslellei, zuhaben . — Bei Direkter Einsendung diese » Inseraie - al»Drucksache mit aenauer und deutlich geschriebener Äd.'mderadresse auf dem Umschlag erhallen Sie - ine Nein «irobesendung loptiil »» überjandl durch Leo-Werle A. .ch.,!re»d«N'N . I

mit « elwagen , 2 Zyl ..
Blackburue , la Bergstei .
get . günstw zu verlausen .
Kaisers » . 99. (BlÖ 'Jä )

Herrenmovengefck >ilft .

Damen - u . Diüvchcnrad ,w . neu , 30 u . 45 M , zu
oerkf. Werner . Schüben -
strafte 59. (1Ä73 >
Damenrad in Frcilauf

(Badenia ) , Herrenrad , w.neu . verk . bill . Schleifer .Rintheim . Hauvtstr . 100.
(12359)

Eisenhändler

Pfltt 1 n . . IHII | l |UnV | | ,l ( l
Cbctoobcni , wird ein
wnger . tüchtiger , taufmfür Material - und Werf
zeugausgabe gesucht . Sei
biger muß jedoch alle
laufm . Arbeiten deHerr -
schcn^ Angebote mit Sh' °
bcnSlauf . ZeugnIsabscSru . Gctialtsanspr . unt . Nr .fläto an die Bad . Pr .

Prrsekter
Damen - und

Herrenfriseur
auf sofort oder später
gesucht . Angebote unter
» . H . 7360 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Damen - u . Herrenrad
wie neu billig , u verkf .
giasanenstl . 13 .

'
(B15K3 )

Dam .. u. H..Rad
bwig m verkf . Kavellen .strafte 7». II ., t ( i8l5 «2)

Radiatirer! billig !
Gebirgs Extra Prima

m Sahrrav -RcifrnMark 4 .35 ii . Mark 3.85.
Schläuche

ä Mark 1.65 u 1.25 —
solange Vorrat bei

Bultanisier -Anstai ,
Damenrad wie

mensel

Damenräder
Wie neu . im Auftrag bil -
i{8.J « verkaufen . Ein
iiih ? 7f 1?rtnb - steuer - u .
!^ rer fchctnfrei , im Aus .
ÄÄ .

110
Rcparatiirwerlstötte

■ Nehm . Tchcfselstr . 55.

Ein brav . Junge
welcher die Bäckerei er -
lernen will , kann sofort
eintreten . (« 533356 )

Werderplat , Nr . 50.

- mired HornbulGh PülzlllctierlatirtH-
Bocholt i . Westf .

sucht für ihren Spezialartikel

roiiemicher mit nekiamedrucK
aachweisbar bestem eingeführte

Vertreter . (2085a )

Zum Verkau ? eines elektro-techniscnenHaushalt -Artikels weiden noch einige

fOthfige Reisende
«eeen Gehalt, Spesen u. Provision gesucht.Vorstellung heute 10- 12.30 Chr. ßltjO"
„Orion " , Akademiestr 21 II .

Speise - Eis
Bef« müe , leistungsfähige Fabrik erstklassiger

^ isbindemittel und Eispulver , fowie fämtl . Eis -bedarf sucht für Karlsruhe . Pforzheim und allegrößeren Orte Mittelbadenö und Südbadens tüch-tige , fleißige , eingeführte

Vertreter
mögl . ffachlente zur Bearbeitung der gesamtenSpetfe -Eisherstellcr . Sicherheit fiir Auslicfcruugs ^lager erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Offertenmit Referenzen unter O . 5816 an Äolonialkrieaer -dank . Berlin W . 35. lAlZSS )

/ verbürgt
'

Minerah
Brunnen
FüllungcariQueilorie

bV>-*r-S' nr1 ilwffiwr ■
; yy ■ ■.

Männlich

Schneider¬
gehilfe

Solider Groftstückarbel .
ter , 21 Jabre , streng
christlich, in ungelündigt .
Itellg ., sucht flch zu ver -
andern . Dauerstellung
bevorzugt . Anoebote unt
Nr . LS811 an die Bad .
Presse .

Lehrstelle.
Suche für meinen Sohn ,

17 Jahre alt , der sich in
d. Mexgerei noch gründ -
lich ausbilden will , einen
tüchtigen M e I st e r . An -
geböte unter Nr . 127f»4
an die Badische Presse

j Weiblich |
Wo fehlt eine

MSftüil ?
40| ä &r . gebild ., alleinst .

Witwe aus gut . Hause ,
gute Erschein « ., gesund ,
arbeitsam , offen , ehrlich ,
lehr ante Haussran . in
sämtl . Hausarbeit , firm ,
Krankenpflege . Rahen ,
Handarbeiteu erfahre « ,sucht irgend welcher vut
LertranenSvaste » in beff.
frauenl . Hausb . Gefl .
Angebote unt . Nr . M77
an die Badische P resse.

Frau sucht Beschäftig ,im Waschen und Putien .
Angebote u . Nr . <S8h53
an die Badische Presse .
Frau sucht Stunden ^

arveit , Büro oder Laden
zum Putzen . Angebote u .
V. W. 3303 au die Bad .
Presse , Fil . Werderplay .

Lehrstelle
gesucht .

Suche für meine Tochter
gut « LedrsteUe in Puv >
od . Weibniihgeschäft . An
geböte unter Nr . S8L43
au die Badische Presse .

Wobnungen v . jed .
<')rvüe , sof. o . später de-
ziehb .. durch WoiinungS ,
Nachweis N . Filfinger .
BiSniarckstr . 51 , Te >. ix*U .

(BI .'il)! -,

Werkstatt
auf 1. Juli zu vermieten .
Lesflngstr . 39 . XI . (» 1614)

Befchlagnabmefrei «

2- 3 ZimNemohiig.
mit Küche . Heller etc . ,
sosort oder 15. Mai zu
vermieten . Offerten unt .
Nr . 12ßS2 an die Ba -
dische Presse .

Für das beliebte „Blatt der Hausfrau " werden
seriöse , tüchtige Damen und Herren als

»Vertreter "
gesucht .

Der konkurrenzlos billige Bezugspreis , die vor¬
nehme Ausstattung dieses Blattes , ferner jetzt gewal¬
tig erhöhte Versicherungsbeträge machen das Arbei¬
ten leicht und bieten eine hohe , sichere Verdienst¬
möglichkeit

Bewerber , welchen an einer guten Vertretung ge¬legen ist , belieben Offerte unter 2097a an die Bad .Presse einzureichen .

| Zimmer |

ÜWfltII. Zimmer mit ct .
eicht , für sof . od . 1 . Mai
zu vermieten . (FW330V )
Zchllvenftr . -J2 , 3. Stock .

Gut mdbl . Zimmer
m, el, Licht , zu vermtet .
Bunsenftr . 12, 4 . Stock .

(931587)
Bei alleinsteh . Krau in

gut . Hause ein gut mobl .
/ iiiunicr

an ruh . Mieter »u verm .
Angebote u . Ä! r . 3S850
an die Badilche Presse .

Gut mdbl . Zimmer
gegeniib . Hochschule , aus
sofort zu vermiet . B1 .

~>«U
« alserstr . 58. V . III .

Schön mdbl ., gr . Zim -
mer sof. zu verm . 81553
lkapellcnstr . 62. 4 . Stock .

Mobl . Zimmer , srdl . .m. el . L., »n vermieten ,
ttriegsltr . 22«. III . St .

( V1570 )

Mi mödl . Ziinme?
an 2 fol . H^rrn abzngeb .
Leffingstr . 9. 1 Treppe , b
Mühl burger Tor . <12603

Eins , miidl . Zimmer m .
Kost an 1 od 2 fol . « crrii
billig zu uerm . 4U201
Ettlingerstrahe 21. pari .

Aalserftr . 58. 4. St .. ist
aus 1 . Mai gut möbl .
Zimmer mit Pension zu
vermieten . (B1437 )

Schönes , gut mdbl
Zimmer

an fol .. Beff Herrn los .od , spät , zu nenn . 831419
» ctfiiMje 48 . III . Stock
Leeres part . Zimmer z.

MöbeluniersteUen sofort
z» verm . od . einz . Peri
Siebe,riusstr . 2S . 1. St . l

(FWW «
Möbl . Zimmer , mit el .Licht , auf I . Mai zu vcr -

mieten . 0JS1G15 )
Kaiserstr . 243 . gtl ii . . I
Ein schönes Zimmer an

besseren Herrn sofort zuvermieten ^ . (B1 (!17 )
Zirkel 1 Tr . links .

Beamter ohne Kinder
sucht in rutigem Haule

fonise 3 oöet 4

ZIMMMoWg .
mit Bad und Mansarde ,allein auf dem Stock ,
parterre u 4. Stock aus .
geschlossen. Slldwcststadt .
Tauschwohnung ist vor »
banden Angebote unter
Nr . M88G2 an die Ba¬
dilche Presse erbeten .

Mdbl . Zimmer
ans I . Mal zu vermiet
M erfrag (« rünniintel .

Yharlottcnstrabe 9 BadIm Saute sB13 <!!?)
Gut mvbl . Balkon -im -

iner sofort od . 1 . Mal
, » vermiet . : Kapellen -
ftrafie 24 . m . lBW <!5)
Gut mOOI . Zimmer sof.od . 1 . Mal zu vermiet

Len,strabe 2 . 2 . St .. lks .,
Ecke Nypnslr ..
Möbl . Zimmer

ruliige stille Lage , fepar .
Eiug . , sofort zu vermiet .
Baiimeifterstraße Nr . 20 ,Bürkle . ( 1572)
Gr . , schön möbl . Zimm .

sof. od . 1 . Mai zu verm .
Karlstr . 85 . Part . (B151K

Dut möbl. Zmmtt
el . Licht , ln gut . Hanfe an
sol. Herrn zu vermieten

Sophicnstr . 122, 2 . Et .
(FH .7201)

Schön möbl . 2fenftri <i . .lonn . Zim . , el . L ., preis -
wert zu verm . (FS7N4 )
Karlstra he 118. 3 Trepp .
Eins . mSbl . fanb . Zim

mer zu verm . (FW .3358)
Luisenstr . 69, 3 . Stock .

(Dill möbl . Zimmer perl . Mal „ i verm . FW3355
Lulsenstrahe 31 , Part .

Gut möbliertes Zimmer
! „ vermieten . lFWNOO )
Winterstr 40, 3. St , r .

Gut möbl .. sonnig .Zimmer
in ank . Sause . NKlie d.« chlostgart . NKh . Stela -
ttienstr . 2«. IN . , von
10- - H1 Hfir (st « 7250)

Gut möbl . Zimmer
an berusStät . yerru zu
verm . Hirchstr . 70 i ll

( BIMS )
Gut möbl ., lep ,Zimmer

sof. zu verm . Sommer »
ltr . 16 . 3 Tr .. b. Schmidt .

( B160S )
Gilt möbl . Zimmer

el . Licht , feo . Eing . . bis
1. Mai zu vermiete » .Hans Thomastr . 5 . I . , r .

(B1607 )
Akademiestraste 24 , ril .,fehl gnt möSl . Sitrmtr ,« onncnseite . el . Licht , zu

vermieten . [BUilO )
Grobes

Mansardenzimmer
möbliert , auf 1. Mai zu
»ernteten . (12770 )
Göthestrahe t . II . Stock

Aufenthalt
Konstanz

Privatzimmer , pro Tag2 RM . Püfchmann , Rl -
chenihalstr . Lv . II . (2122a

z Z .-NSMN
mit Küche . Bad u Lu »
behör . in guter Stadt »
läge , von jungem , nicht
wobnungsberechtigt .Elie -
paar auf 1. Aul ! gesucht .Angekote unt . Nr . ft .H .
72» » an dle Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Wohnung
mit Stallun « sofort zumieten gesucht . Vermitt -
ler Provision . Angebote
unter Nr . £ 8339 an die
Badische Presse erbeten .

Brfchlannahmrfrete
2 3ini (nraofjniino

oon jung . Ehepaar tn
zutem Halise per 1 . Sept .
dezw . Oktober gesucht .
Angeb . unt . Nr . US8G40

au die Badische Presse .

1 Zimmemohnling
mit iküche u . Zubch ., von
alleinstcb ., berusstätlger
Tame zu mieten gesucht ,rvär Vermittlung einer
solchen wird Vergütunggewährt . Angeb . u . Nr .N8700 an die Bad . Pr .

Kl. Zimmer
mit Küche oder saubere ?
Mnnfardenjlmm . gesucht .Angeb . unt WM .an die Badische Presse .Filiale Werderplav .

Junge ? Ehepaar , ohne
Kinder , sucht möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten per 1 . Mal .
Angeb . nnt . Jfi ! 3361
, n die Badische Presse .
Filiale Werderplatz .

Bernsstät . Akademiker
sucht anf 1. Mai
I o . 2 gut möbl . 31mm .
ungestört , möglichst sepa¬
rat , in Mittel ». Südwest -
oder Südltadt Anged .
bis Montag erb n . Nr .
583847 an die Bad . Pr .

Nähe Hochschule gut
möbliert ., ungeniert .Zimmer
auf 1. Mai gesucht . An «
geböte unter Nr . ? 8fc61
nn die Badische Presse .

Möblierte Mansarde
mit Licht sofort gesucht .
Angebote unt Nr . F .H.7! ^8 an die Bad Presse
A.iliale Hauvtpost .
Besser . Herr sucht Nähe

Waldftr . gut möbliertes
Zimmer

per sofort zu mieten . An -
geböte unter Nr . .§ 8848
flii die Badische Presse

Mäbl. Zimmer
in beff . Hause von Stu¬
denten gesucht . Angeb . n .

H . 7258 an die Bad .
Zresse , Fil . Hanptposl .

Li , - um Wiedereintreffen von Gefrierfleiich empfehlen wir besonders preiswertes

CIitn
4\cir

Melles ßCMSiSCil eis . SOilochfuns
per Pfd. 98 Pfg.
bei 2 Pfd per Pfd. 95 Pfg.

Kronenstrasee Nr . 33
Amalienstrasse Nr 23Sof ienstpasse Nr . 99Rudolf Strasse Nr . 28
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Ecke Waldhorn -
u 7.1lh r in tferstr .

Spezialität :
Elsmeringen

ahrmarkt für Jung u. Bit
Um
B Städtische Ausstellungshalle
W Heute 3 Uhr Eröffnuna

W 3 — 7 Uhr KwSerbelustigung
f Vs5 Uhr Kinüer -Kabarett

/ V29 Uhr Tanzschau und allgemeiner Tanz
1 '/,9 und V,ll Nhr Kabarett .

Eintritt : Erwachsene 60 "Pfg ., Kinder 30 Pfg .
3e6et Besucher erhält ein Geschenk . IZSgs

Ladisches
t .andestt »ealel

^ umsiag , na. jivrii .
G24 . Tb -G , 1351—1401)

u . 3 . ® .=(5)r . (1 . Hälfte )
Neu einstudiert

Cyrano
von Beraerac

von Rostand .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .

HAMMERLICHTSPIELE
Kaiserstr . 168

Cyrano
Neuvillette
Guiche
Valbert
Madeleine
Ducnna
Ragnene
Life
Le Bret
Carbon
Signiere
Cuigy
Brifsaille
Montflenrv
Jodelet

Dahlen
Leitgeb
Schulze
Kloeble

Mietens

illller
Willer

v. d. Trenck
Her ,

Brand
Gemmecke

Prüter
Höcker

Mehner
Mvguerite Frauendorfer
Marth « Möderl
Claire Silber

Kadetten
Mehner . Kühne . Schnei ,
der . Ostholt Schmidt

Keßler , Weidner
Musketier Gra !
Marquis Schellenberaer
Mnranis Schmidl - Kekler
Kapuziner Hocker
Büfettdame Genier
Portier Kienschcrf
Bürger
Sohn

Schneider
Keinath

Poeten
Kienlcherf . Opmar ,Keinatb und Wiechels

Taschendieb Opmar
Pagen Müderl Silber u

Schneider .
Schausp >ele>- Meher n .

Arras
Schauspielerinnen

Konz u . Lantenschlilger
Köche

Schmitt , Lindemann .
Kilian . Kleinbub und

Frohmann
Lekirlunge Sauer
Lakaien Ostholt . Weidner

Anfang Uhr .
Ende nuten 23 ' ;, nhr .

l . Rang u I . Sperrsitz
5 .00 Mark .

Sonniag , den 29 . April :
Tristan und Isolde ??m
Konzertbaus : Einmaliges
Gastspiel Konrad Dreher :
Der alt « Feinschmecker .
Montag , den W April :
Das vierte Gebot .

Colosseum
Ab 1H —3ll . April
Sensaüons-Gastspic
Pilettto

Raste »! ! ( 1
de >unsitelchtedttutf .che

M« lateiiong - ur
Ditdem international .
Va I<'t6 - Programm

"vmmmmmmm

Nur noch bis einschl . Montag !
Der monumentale GroßfilmANNIEIADRIE

Ein Heldenlied vom Hochland mit
LILLI4N GISH

10 gewaltige Akte in historischer Treue .

Wochenschau I / Kulturfilm I
2 köstliche Qrotesken ; 287»

: «• .-V >•>-t ■J'f/ .-.l,-. . \.-V;
MW ». t •-

D . H . V .
Am Samstatf , den 28 . April 1928 ,20 .15 Uhr , im Krokodil , großer Saal,

Eingang Blumenstraße

Elternabend
L ' hrlinge , deren Eltern und Gehilfen «indwillkommen . 12891
Bund der Kaufmannsjugend im D . H . V .

Ortsgruppe Karlsruhe .

Zliher - CJub Mühlburcj 1894
Mitglied des Badiscn - Rheinischen Zither - Bundes

Frühjahrs- Konzerl |
Am Sonntag , den 2« . April , nachmit - =
tags 5 Uhr im großen Saale des .. Ktih - =
l*n Krug " unter gefäll . Mitwirkung =
von Frnu Kilgus . Herrn Kilgus und =
Herrn Finch v . Mannheimer Zitterklub . =»
Musikalische Leitung : Herr Ernst Z
Wollensack . Nach Schluß des Konzerts =

TANZ !
'B14391

WsS talla , Augartenstiaße .
Schwarzwaldklub Samstag V -8 Uhr : Tanz
Oe « -Ver Fliige ' rad ^ onntag : Früh l "gstest

» fit« - Mi »
ASkNIW

von 81) Pfennia an
(Abonnenten billiger )

cr -ke Zirkel und Herren -
straße . <11714)

Sonntag ,
Felseneck , Krie§sstraBe Ii?

Großes Konzert >

lyiineimsiiihe Eitlfnoei
Neu eingerichtet von dem Süddeutschen Fußball -

und Leichtathletik - Verband . Angenehmer , ruhiger
Aufenthaltsort auf der herrlichen Terrasse und dem
neu eingerichteten Saal . Gute Küche und Getränke .
B i e r e : Huttenkreuz und Stoatsbrauerei Roihaus .
Weine von bester Güte . Billard und Tisch -Tennis .

Für Vereine und Gesellschaften empfiehlt sich
vorherige Verständigung mit dem Wirtschafts¬
verwalter , Telefon Ettlingen 120. wegen Bereithal¬
tung von Plätzen und wegen Essen und Getränke .

Der WirtschaftsverwaHer . 2163a

» + *
Botel Rotes Saas

Theater ■Restaurant

Samstags

TANZ - ABEND
Sonntags KONZERT . 11994

Z3Z3EZXZ5ZH
Kaffee Grüner Baum
inte BOEHMerteSl
Samstag u . Sonntag T A fei T 1

ab 4 Uhr ■

Sfirfo ? FPüHscfioflpenHanzciri .
12372

! caf £ et ^ esj
Wilhelmstraße 19 12768

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIUHb J

Frühling
B1596

Parkschlößle Durlach
Heute und morgen , von 4 Uhr ab

Unterhaltungs - Tanz .

Wirtschafts - Eröffnung !
Der verehrl Einwohnerschaft von

Karlsruhe . Ettlingen und Umgebung
zur gefäll Kenntn s . daß ich ab heute
Samstag , den 28. April , die (12614)

Gastwirtschaft

„ Kloslerbräu "
(Auerhahn )

Schtigenslraße Nr . 58
übernommen habe und eröffnen werde .

Es wird mein Bestreben sein , meine
Kundschaft nur aufs beste zu bedienen
Gute Küche , hausgemachte Wurst¬
waren , ff . Moninger Biere , sowie gute

Weine .
Um geneigten Zuspruch bittet

Ulimelm Rieger u . Frau.

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat September unter
^ r . 25434 bis mit Nr .

, 28472 ausgestellten bezw .' erneuerten Pfandscheine
werden hiermit ansgefor -
dert . ihre Pfänder bis
längstens 8. Mai anszu -
lösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeitpuutt
erneuern zu lassen , wid -
rigensalls die Pfänder
zur Versteigerung ae-
bracht werden . (123W )
Karlsruhe ,

den 25. April 1928.
Stadt . Psandleihlasse .

E Kugel -Käserot gewachst , heste
Qualität , aus feinst .

. . . . . Rohmaterial , keine
abfallende Ware .

MT 2 «tue* = s Ptfl. nur Mk. i .ss , 9 Pte. selb «
■Z —- Bretten mk. 3 .9s , 200 rnrzsr Kits ms . 3 .90

ab hier Nachnahme .
GW H. Krogniann Nonorl (Holst ) 8t9

T Grumlsiocke
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48 .237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

Kochherde
repariert unter Garantie
billigst und mauert aus ,
liefert Ersatzteile . Rohr ,
Platten , Röste etc . (1574
Franz Sttcdfufi . Schlaf
ferei . Lefsingstrake 52.

Heiratsgesuche
Frl , 29 I ., rathol . be

rufSiütig , wünscht Herrn
Beamt ., in sich . Stellung ,
betr . gemein ! Ausflügen
u . Spaziergang - kenn , zu
lernen , bei gegenseitigem
Verstehen spätere

Heirat
nicht ausgefchl Vermög .
vorband . Verfchwiegenh .
wird zugef . u . verlangt
»inacbote it . Nr . E8814
an die Badifche Presse .

Gebr . Klavier
zu laufen gesucht .
Angeb . unt . F . W. 3353

an die Badifche Presse ^
Filiale Werderplatz .

Off . Viersitzer
ca . 8 St . P .S ., Baujahr
nicht unter 1926, gegen
Barzahlung zu laufen ge-
sucht. Der Wagen mutz
sehr ant erhalten und die
Maschine einwandfr . fein .
Angeb . mit genauer Be -
fchreibung u . äutzerstem
Preis unter Nr . T8869
an die Bad . Presse erbet .

Gut erlmltrner

Ueberseekoffer
u. Kabinenkoffer
SU laufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 2165a
an ble Badische Presse .

Was muß
man tun?

Wenn man
Unterricht sucht ober er
teilen will

Wenn man
etwas laufen oder ver -
kaufen will

!
Wenn man

loftnendey Nebenerweru :

zu erlangen wünscht

Wenn man
etwa » verloren «der S~
runden hat

Wenn mau
ein Familienereignis de
lannt,zugeben hat

Wenn man
möbl . Zimmer sucht odei
zu vermieten hat

Man muß
inserieren!

und zwar tn der „Badi
ichen Presse " , die m»
einer notariell beglaubig -
tcn Zahl von 48 237
festen Beziehern weil an
der Spitze aller badiflven
Zeitungen steht und dur»
ihre überragende Ber >
breitung tn allen Bevi «
lerungSlretfen ieldsi der
kleinsten Anzetgen sicheren
(krtola bietet

Schönes
Wohnhaus

gelegen im Weiherseld ,
mit 2 und 4 Zim .- Woh °
nungen , sowie Äüche und
Bad . bei Neiner Anzahl ,
u . günstigen Bedingung
zu verlausen . (12712)
Ersr . I . Geropp . Sta -

belftr . 8 , Telefon 2359 .

Cie neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer . Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer .
Küchen , sowie einzelne Möbel .

prachtvolle formen in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

CarlTliome * C«
Mttbelhans - Karlsrahe

Herrenstraße 23 a-.
'W ^ i.

Beslehtttfan « ohne Kaalzwang .
Streng reelle Bedienung !

Glänzende Anerkennungen

\ .

(iarantie rür jedes Stück . (•'ranko - Lieferung
Auf Wunsch Zahlungserletchterung .

Stets riesig oraser Vorrat und «uswatii
Mitglied des Ratenkautabkommens der

Badischen Beamterbank . /

mmtmf .
Neubau , Zstöckig, tn . 9 Zimmer . Stellet u . © f ' L

(6er , in Lauf 6 . Ackern . Hauvtstr . . vreiSwüro .
zu verkaufen . Derselbe eignet lick für Arzt oij
Zahnarzt , da keiner vorbanden und der Ori :
3000 Einwohner zählt . (31881 '

4»
300Ö Einwohner zählt .
Aiouis Steimel . Freibnrg . Wenzingerstrabe

Zu pachten oder
zu kaufen gesucht
gesucht ein gutgey . Kaffee -
od . Spezereiwaren - und
Delikatessengeschäft .
Angeb . unt Nr . 12728

an die Badische Presse .

Herrschaftshaus
in herrlicher Westftadt -
läge , schöner Garten , 6
Zimmerwohnungen , bei
W000 .— Anzahlung zu
verlausen . Eine Woh -
nung beziehbar . 1310 er -
baut . Nur ernstliche Lied -
lxiber wollen Angebote
unt . Nr . F .» . 7263/12780
in der Bad . Presse , gil
Hauptpost abgeben .

Bestens eingerichtete

MIM mit mmel
am Bahnhof eines größeren Ortes in der
Nähe von BrnÄIal . in vorzüglichem bau -
licken Zustande , wird preiswert verkauft .

Offerten unter Nr WtO an die Ba¬
difche Presse erbeten .

kWlms -GwilhstilSS ' verkiiiis .
Mitten im badischen Sckwarzwalde . 2 Stunden

von der Bahnstation Tiengen . Ami Waldshnt ,
entfernt , habe ich eine mit nenzeitlicken Ä !a -
fchinen eingerichtete Sägerei mit einem kompletten
Werk , ein 80iger Bollgatter , eingebauter Tur -
bine mit 50 PS . konstanter Wasserkraft und neuer
Robrzuleitung . ferner ein Wohnhaus mit S>
schönen , grosien Zimmern , zementierten Kellern ,
Quellwasserleitung . 1 Oekonomiegebaude mit Slal
lnng für 10 Stiick Grotzvieh , Pferde - n ^ Schweine -
stallungen , Scheune , Wagenremife . Heufchuppcn . 2
Sdiuvven mit Elektrizitätswerk für eigenen Ge -
brauch , ca . 15 Morgen Wiesen und Aecker und
5 Morgen Wald zu verkaufen . SckävungSvreiS
ca . 45 000 Rm . Angebote nimmt entgegen : (21SSa

H. Bös . Konkursverwalter in

Bayi.
IKlMfSttll

ca. 65 Kram «

Stück 20 Pf «.

Landjäger
Paar 25 Pfg .

'
. Blut'

2 Pfund - Dose
90 Pf«.

salal
Dofe 50 Pia -

D.
Pc
li «

bei
fo ' l
An

der
u :c
lchi
ein
All

sich
eim
ptli
Ab !
Det
ttit

Der
Su 1
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